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Jur gefülligen Beachtung. 


Das Abonnement auf das „Lodzeri Tageblatt“ kann von jedem beliebigen Tage an 
beginnen ad werden Beſlellungen auf dasſelbe in der Expedition, Dzielna⸗Str. Nr. 13, ſowie von unſeren 


Zeitungsauträgern entgegen genommen. Gleichz itig ſei hier ausdrücklich bemerkt, daß die Gratis— 


ramt, beſtehend all monatlich aus einem Band der intereſſanteſten Unterhaltungslitteratur hervorragender 
Schriftſteller wie bisher, jo auch weiter nicht nur den Quartal⸗Abonnenten, ſondern auch allen ſtändigen 
Woche n⸗Aonnenten zum Schluß eines jeden Monats pünktlichſt zugeftellt wird. Neuen Abonnenten 
werden bei Vozuszahlung des vierteljährlichen Abonnementsbetrages die bereits erſchienenen drei Bände des Romans 

„Erloſchenes Lich“ gratis nachgeliefert. Hochachtungsvoll 
| Die Redaction des „Lodzer Tageblatt.“ 
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Jeden Sonnabend und Sonntag: Zu der Erkrankung König Georgs 


Täglich EI von Sachjen, 
Apollo-The: N 
H ter Vorſtellung = grobe Vorſtellungen o). a: a Am men, D. atb 
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worden, um mit den Hofärzien ein Conſilium 


0 a Nachmitlags 3 Uhr und Abends 8 Uhr. über das Befinden König Georgs abzuhalten. Pro⸗ 
Direction: P. KRONEN. f * * mit neuen Debuts! * yon ir, sa und auf Sieg je | feflor Curſchmann hat die Diagnoſe der behandeln. 
: ein Kind nuter 10 Jahren frei. den Aerzte beſtätigt. Demnach leidet der König 
U an einer heftigen Influenza. Ein Telegramm mel⸗ 
ieee e det SCH 77 7 75 EHE 
— — — c' — —u—. — resden, 30. Dezember. Der bekannte Pros 
EEGESGESBSET:9SE883 feſſor Dr. Curſchmann traf gegen 6 Uhr hier ein 
oss 3 SALZ und begab ſich ſofort ins Schloß, wa die Leib⸗ 
r 1 U ärzte Selle und Geheim⸗Rath Fiedler ihn e marie: 
ten. In ihrer Gegenwart unterſuchte Curſchmann 
DRA den Patienten, deſſen Kräftezuſtand ſehr ſchwach 
HT. W A AM EN = FAB RIK erſchien. Profeſſor Curſchmann halte dann eine 
\ etwa einftündige Conferenz mit den Leibärzten. 
bi e Deren Ergebniß iſt dahin zuſammenzufaſſen, daß 
a DM A 2 d ` N u (9 Krempel und 6 Selfactoren), in 15 — he Erkältung ſich eine außerordent⸗ 
f utem Zustaude und noch im Betriebe, lich ſtarke Jafluenza zugezogen hat, die insbeſon⸗ 
a Lodz, Pafska-trasse Nr. 60, > Sind veründerungshalber, RR dere wegen ſeines Alters und der vielfachen phy⸗ 
) s 2172 ſiſchen Erregungen der letzten Zeit ſehr ernſter 
| oder getheilt, billig zn VET- | Natur (8. Angegriffen iſt der Magen, fo daß die 
kaufen. Näheres in der Exped. Aufnahmeſähigkeit des Patienten beſchränkt 18. 
S dieses Blattes. Auf dieſen Umſtand find vornehmlich die Schwäche⸗ 
= Sé — — —ũ— ä b — l  zuftände zurückzuführen. Symptome von Lungen⸗ 
KE E Friſche, vorzügliche, feine entzündung, die als Folgeerſcheinung der Influenza 
= i befürchtet wurde, konnten bisher nicht wahrgenom⸗ 
E > Kujawier men werden. Zu alledem kommt hinzu, daß der 
= Ee Patient von jeher an einer Herzaffektion leidet. 
D — 2 2 = U Or Trotz ſeines Zuſtandes iſt der König ſchwer zu 
E ES ` bewegen, von der Erledigung der Staatsgeihäfte 
— = abzuſehen. Cirſchmann reiſte Nachts nach Leipzig 
= lauch ganz friſche ſchwach geſalzene, u. gute Kochbutter | zurück. . 
e? E, empfiehlt É et tri Der eben ausge⸗ 
2 H Mi 5 gebene Hofbericht lautet: 
e zÄ Butterniederlage Widzewska 62 „Bei der am geſtrigen Abend bei Seiner Ma⸗ 
Sai: "4 Leit Haus im Garten. jeſtät dem König ſtaltgefundenen Conſultation der 
f e EN 1 Leibärzte mit Profeffor Dr. Curſchmann aus 
e Se a „ ER E Leipzig beſtätigte der letztere die auf Influenza 
E F EEE geſtellte Diagnoſe und gelangte zu der Annahme, 
1 A EHE i daß alle noch vorhandenen Krankheitserſcheinungen 
` oh "emm auf dieſe Iufektionskrankheit zurückzuführen find. 
Empfiehlt: 1 e Die katarrhaliſchen Erſcheinungen dauern fort, eine 
Geköperte und rerz unte glatte Brunnen⸗Sauger-Gaze au; veſtem ckemiſch reinem Kupfer⸗ y Lungenentzündung iſt nicht vorhanden. Das Haupt ⸗ 
Draht, Dynamobürſien⸗, Roßhaar⸗ und Metaoll⸗Sieb⸗Gaze, wie ou fertige Siebe für Färbereien. erforderniß für den hohen Kranken iſt regel⸗ 
Gießereien, landwirthſchaftliche und industrielle Zwecke. Trocken-Horin für Färbereien zum Trocknen Warszawa mäßige Nahrungsaufnahme und Einhaltung ſtreng⸗ 
loſer Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel zum Herausnehmen loſer Wolle. Draht⸗Körbe zum K L Wer Ruhe.“ 
Dämpfen von Garnen für Spinnereien, engliſte (Perlkopf)⸗Gewebe für Wölfe in Spinncrein und Wolf: Marszalkowska 114, rög Zlotej, Der König hat einige Stunden der heutigen 
Siebe, Gomg air: und Fliegen⸗Fenſter, Hand» und Maſchinengeflech e. Schutz⸗Vorr chtungen für Trans⸗ d Nacht ohne Störung geſchlafen; mehrfach quälte 
miſſioren und ſämmtliche Maſchinen, Drabt⸗Garten⸗Zäune. Geflechte fi Send⸗ und Kohlen⸗Harfen wie PTZy hotelu restauracja, 10 ga- ihn der Huſten, der in Folge des Bronchial⸗ 
auch Jet, e Harſen. Nußerdem aller Anfertigung noch in dieſe Brand ſchlagender Arkeiten in jeden binetöw z pianinami. Kuchnia katarrhs ſchleimigen Auswurf zur Folge hat. In 
Metallen u. Nummern, Web- u. Flecht⸗ Arbeiten bei ſolider und prompter Auführung zu reducirten Preiſen. dobra i zdrowa. Wina, koniaki, dieſem finden ſich Blutkörperchen, die indeſſen als 


ikiery re außergewöhnliche Erſcheinung nicht angeſehen wer⸗ 
TREE EEE EEE Mae une el un den. Die Nahrungsaufnahme läßt zur Zeit noc 
i eny nIZKIe, ` ſehr zu wünſchen übrig. Trotz ſeines leidenden 
CB UU DER ,E5OICHTBIFEERSE3E5 1 


Zuſtandes nimmt der König an den Conferenzen 
* 


der Minifter, die heute vormittag im Schloſſe 
eine Beſprechung hatten, (bail, ` Er hat aus die⸗ 
ſem Anlaß das Bett verlaſſen. Da ihm ärztlicher⸗ 
ſeiis das Sprechen nicht geſtattet ift, fo beſchränkte 
ſich der König während der Confſerenz auf das 
Zuhören. 


Politiſche Rundſchau. 


— Der „Berl. Lok.⸗Anz.“ berichtet bezüglich 
der beabfihtigten Bildung eines eigenen 
Minifteriums für die Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen Folgendes: 

Der Erkenntuiß, daß die bereits gegen das 


Polenthum in Poſen und Weſtpreußen ergriffenen! 


Maßnahmen ſich nicht als ausreichend erwieſen 
haben, verſchließt man ſich auch an den leitenden 
Stellen nicht. Es verlautef, daß der Gedanke er⸗ 
wogen wird, für dieſe Provinzen ein beſonderts 
Minifterium zu bilden, von welchem fämmtliche 
Behörden zu refjortiren hätten. Man verſpricht 
ſich hiervon ein weiteres Hilfsmittel zur kraftvollen 
Durchführung einer einheitlichen Polenpolitik. — 
Aehnliche Nachrichten waren bereits kurz nach der 
Anweſenheit des Kaiſers in Poſen verbreitet. In⸗ 
zwischen hat man ſich mit dieſer Frage weiter bes 
schäftigt, jo daß der oben ausgeſprochene Gedanke 
— beſonders bei dem Intereſſe, das Kaiſer Wil⸗ 
helm und der Reichskanzler Graf Bülow an der 
Polenfrage nehmen — nunmehr wohl ernſt zu 
nehmen iſt. 


— Zur Lage in Marokko. Daß die 
Truppen des Sultans von Marokko im Kampfe 
mit den Anhängern des Prätendenten Bu Hamara 
eine ſchwere Niederlage erlitten haben, daran iſt 
nicht mehr zu zweifeln. Den Londoner Blättern 
find über den Verlauf des Kampfes folgende 
Telegramme zugegangen: 

„Die Anhänger des Prätendenten ließen die 
marodierenden Truppen des Sultans bis Zil bei 
Taſa vordringen, überfielen fie dann von allen 
Seiten und richteten ein fulchtbares Blutbad unter 
ihnen an. Die Trümmer der Armee lichen alles 
im Stich und flohen nach Bez zurück. Die 
Artillerie, die Zelle, die Gewehre, die Munition, 
die Kriegskaſſe und die Provlantmagazine fielen 
in die Hände des Feindes. Die Rebellen ſollen 
im Anmarſch auf Fez ſein, deſſen Thore man ge⸗ 
ſchloſſen hal. Fez kann ſich nur einige Tage ver⸗ 
iheidigen, da etz an Lebensmitteln fehlt und die 
Stadtmauern in vernachläſſigtem Zuſtande find. 
Die Bevölkerung der Haupiftadt wird dem Sultan 
nur jo lange treu bleiben, wie er fie ſchützen und 
ernähren kann. Eine Belagerung von wenigen 
Tagen bedeutet für die Stadt Hungersnolh. Der 
Sultan könnte verſuchen, zu entfliehen. In dieſem 
Falle würde Fez aber den Plätendenten aner⸗ 
kennen. Der Wig von Fez nach Tanger iſt 
augenblicklich noch offen und ſicher. Das Anſehen 
des Prätendenten wird aber gewaltig ſteigen, und 
Stämme, die augenblicklich dem Sultan treu find, 
werden zu ſeinem Gegner übergehen. Gelingt es 
dem Sultan, zu entkommen, oder So zu ver⸗ 
theidigen, ſo wied ſich ihm der Süden anſchlie ßen, 
und ein Bürgerkrieg iſt in dieſem Falle unver⸗ 
meidlich. Es iſt tpalſächlich die ganze Armee ger 
ſchlagen worden, denn in Son ſelbſt blieben nur 
ſehr wenige Truppen zurück.“ 

Ueber die Persönlichkeit des Prätendenten wird 
berichtet : d 
Omar Zarhuni, genannt Bu Hamara, iſt 
halb Fanatiker, halb Charlatan. Er hat ver⸗ 
ſprochen, die Rebellion ſiegreich nach Fez zu führen 
und dort in der Moſchee den Mahdi heraufzu⸗ 
beſchwören, der das in einem Pfeiler der Moſchee 
eingemauerte heilige Schwert herausholen werde, 
um das große Werk der Verjüngung des Glaubens 
zu vollbringen. Eine zufällige Aehnlichkeit mit 
dem eingekeikerten berechtigten Thronerben Mulai 
Mohammed begünſtigte fein Unternehmen. Nach 
Prophetenart gab er ſich einen Beinamen und 
nannte ſich nach ſeinem Lieblingsreitthier, einer 
weißen Eſelin, Bu Hamara („Vater der Eſelin“). 
Anfangs ſchien ihm das Gläck nicht lächeln zu 
wollen. 

Er wurde am 3. November geſchlagen und 
flüchtete ſich zum Stamme der Chiatas. Bald 
aber wendete ſich das Blatt. 

Am 29. November waren die Chialas ſieg⸗ 
reich, und die Rebellion gewann raſch Ausbreitung. 
Bu Hamara hielt in Tazza, dem Sitz des Auf⸗ 
ſtandes, regelrechten Hof und bot zweimal den 
Truppen des Sultans erfolgreich die Stirn. Nach 
der erſten Schlacht ſah fich Sultan Abdul Aſis 
gezwungen, ſeine Reiſe von Fez nach Rabat 
mittewegs abzubrechen und nach Fez zurück⸗ 
zukehren. Nachdem er hierauf Verſtärkungen an 
ſich gezogen, verſuchte er, die Stadi Tazza einzu⸗ 
nehmen, wurde jedoch mit ſtarken Verluſten zurück⸗ 
geſchlagen. 

In Spanien verfolgt man die Ereiguiſſe in 
dem benachbarten Khalifenreiche mit großer Span⸗ 
nung. Die beurlaubteu Offiziere des Heeres 
erhielten bereſts Befehl, auf ihre Poſten zurück⸗ 
zukehren. Weitere militäriſche Maßnahmen wer⸗ 
den angeordnet. Die Regierung hat den Bote 
ſchaftern der ftemden Mächte, die aus Macokko 
durch den dortigen ſpaniſchen Geſandten de Co⸗ 
logan übermitielten Nachrichten mitgetheilt. Ga, 
nalrjad iſt nach Tanger abgereiſt, um ſich 
an Ort und Stelle über die dortige Lage zu 
unterrichten. 


men laſſen, ihre Garderobe 
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Zum ſächſiſchen Hofdrama. 


Dresden, 30. Dez. Das „Dresdner Jourual“ 
meldet amſlich: 

Nachdem der Kronprinz die Abſicht kundgegeben 
hat, die mit feiner Gemahlin entſtandene Eheir⸗ 
rung auf gerichtlichem Wege zum Austrag bringen 
zu laſſen, iſt von Sr. Majeftät dem König darauf 
gemäß § 12 Abſatz 1 (urſprünglich Abſaß 2) des 
Nachlrags zum Königlichen Hausgeſetze vom 20. 
Auguſt 1879 zur Entſcheidung dieſer Eheirrung 
ein beſonderes Gericht von ſieben Richtern nieder⸗ 
geſetzt worden, das aus dem Präſidenten des Ober⸗ 
landsgerichts und ſechs vorwiegend mit Ehe ſachen 
beſchäftigten Oberlandesgerichtsräthen beſteht. Auch 
über das Verfahren hat Se. Majeſtät der König 
beſondere Vorſchriften getroffen. Der Klageantrag 
wird auf Aufhebung der ehelichen Gemeinſchaft 
gerichtet werden. 

Chemnitz, 31. Dez. Der Chefredakteur der 
„Chemnitzer Allg. 31g.“ hatte in Genf eine zweite 
längere Unterredung mit der Kronprinzeſſin von 
Sachſen, worin fie zunächſt entſchleden beſtrut, daß 
zwiſchen dem Kronprinzen und ihrem Bruder Leo⸗ 
pold Ferdinand in Salzburg auch nur die ge⸗ 
ringſte Meinungsverſchiedenheit zu Tage getreten 
ſei, ſodaß es gar nicht zu Thätlichkeiten habe kom ; 
men können. Empört war fie über die Meldung 
einer Münchener Zeitung, wonach ſie duich die 
Schuld ihres Gatten eikrankt und deswegen ge⸗ 
flohen ſei; das ſei eine Verleumdung ihres Ge⸗ 
mahls, welche energiſche Zurückweiſung verdiene. 
Eine Unterbringung im Iirenhauſe im Falle ihrer 
Rückkehr traue fie den Ihrigen nicht zu, wohl aber 
hätte ſie ſtändige ſtrenge Ueberwachung gefürchtet 
und darum den Vorſchlag ihres Rechtsanwalts, 
ohne Aufſehen zurückzukehren, ein für allemal ob, 
gelehnt, Auf alle ihre Würden habe ſie bereits 
reiwillig verzichtet, aber ihre Mutterrechte wolle 

e ſich nicht nehmen laſſen. Vor ihrer Flucht 
aus Salzburg habe ſie in einem Briefe an ihre 
Eltern vier Wünſche geäußert, nämlich, man möge 
ihre Angelegenheit in Ruhe und ohne Auffehen er⸗ 
ledigen, ihr Nachricht von ihren Kindern zukom⸗ 
nachſenden und den 
Hofmarſchall von Tümpling zu einer Unterredung 
zu ihr kommen laſſen, aber kelner dieſer Wünſche 
ſei ihr erfüllt worden. Auf einen Brief an die 
Gouvernante ihrer Kinder habe ſie nur den kurzen 
Beſcheid erhalten, daß fie im Falle einer ſchweren 
Erkrankung eines der Kinder benachrichtigt werden 
würde. Ihre Flucht ſei urſprünglich für den 14. 
d. Mid, geplant geweſen, ihr Bruder Leopold Ser: 
dinand habe es aber für rathſam gefunden, bereits 
in der Nacht vom 11. zu fliehen. Deshalb ſei 
auch der Brief Girons an ihren Bruder, in dem 
über ihre Beziehungen Aufſchluß gegeben wurde, 
in die Hände ihrer Eltern gefallen. Giron ſei durch ⸗ 
aus nicht mittellos, ſondern beſitze eigenes Vermögen 
und genügende Geldmittel, ſodaß ſie genug zum 
Leben hätten. 


* * 


* 

Ein Mitarbeiter der Wiener „Zeil“ wurde 
vorgeſtern zweimal von der Kronprinzeſſin in Genf 
empfangen. Sie erzählte ihm, daß der Advokat 
Lachenal befürwortet habe, ihre und ihres Bruders 
Angelegenheit vollſtändig getrennt zu führen. Des⸗ 
halb ſei auch die räumliche Trennung eingetreten. 
(Der Bruder iſt bekanntlich in Montreux.) Von 
oem zu erwartenden Kinde redend, erklärte fie den 
Gedanken für unerträglich, daß ihm ein Leben 
unter ihren anderen Kindern am ſächſiſchen Hofe 
beſchieden ſein könnte (), da man doch wifje, woher 
es ſtamme, Blutröthe ſteigt bei dieſen Worten in 
ihr Geſicht, und leiſer ſetzt fie hinzu: „Es 
müßte für mich büßen, das kann und darf nie⸗ 
mals ſein!“ Mit Ungeduld erwartet Kronprinzeſ⸗ 
fin Luiſe die Entwicklung ihrer Angelegenheit; fie 
wolle zur Ruhe in der Einſamkeit kommen. 

Frankfurt a. M., 30. Dez. Wie aus Mon⸗ 
treux gemeldet wird, ermächtigte der im dortigen 
Hotel Continental wohnende Erzherzog Leopold 
Ferdinand den Korreſpondenten eines hiefigen Blat⸗ 
tes, die Nachricht der „Wiener Abendpoſt“ von 
ſeinem Verzicht auf Rang und Würden zu demen⸗ 
tiren. Er habe ſich durch feinen Wiener Rechtsan⸗ 
walt bereit erklärt, auf feine militäriſche Stellung 
und das Goldene Vließ zu verzichten. Alle über 
feine Braut umlaufenden Gerüchte feien unrichtig. 


Zur Affaire des Erzherzogs Leopold 
Ferdinand. 


In der Affaire des Erzherzogs Leopold Fer⸗ 
dinand von Toscana iſt jetzt eine nicht uninte⸗ 
reſſante Schwierigkeit aufgetaucht, daß derſelbe feine 
urſprüngliche bedingungsloſe Verzichtleiſtung auf 
Rang und Würden eines Mitgliedes des öſterrei⸗ 
chiſchen Kalſergauſes nicht in vollem Umſange aufs 
recht erhalten will, indem er, wie aus Wien ge⸗ 
meldet wird, der „N. Fr. Pr.“ zufolge nunmehr 
ſeine Rechte als Sohn ſeines Vaters aufrecht er⸗ 
hält und von dieſem ſtandesgemäße Alimentation 
und nach dem Tode des Vaters Antheil an dem 
toscaniſchen Familienvermögen verlangt. Da er 
aber großjährig iſt, wird vorausſichtlich die Ali⸗ 
mentation verweigert, und der Erbautheil des Erz⸗ 
herzogs auf den Pflichttheil reducirt werden, zumal 
für ihn bereits große Schulden von ſeinem Vater 
bezahlt worden ſind. Während nun der Erzherzog 
die Aufrechte haltung ſeines Verzichles von einer 
entſprechenden Alimentation abhängig macht, be 
harrt der öſterreichiſche Hof auf den urſprünglichen 
bedingungsloſen Verzicht und will ſeine Annahme 
als bereits vollendete Thalſach: betrachten. — Wie 
aus Wien ferner gemeldet wird, ſoll in nächſter 
Zeit eine halbamtliche Publication über die Affaire 
des Erzherzogs erfolgen, in der geſagt werden wird, 
daß der, Kaiſer Franz Joſef dem Erzherzog gegen 


Verzicht auf ſeine Titel und Würden geſtatte, den 
von ihm gewählten bürgerlichen Namen Leopold 
Wölfling zu führen. Das Gerücht, daß dem Erz⸗ 
herzog die öſterreichiſche Staatszugehörigkeit abge⸗ 
ſprochen und verwehrt werden würde, ſeine perſö ze 
lichen Rechte gellend zu machen, ſei unbegründet. 
Einer Pariſer Privatmeldung zufolge fol 
Erzherzog Leopold Ferdinand durch einen igm be⸗ 
freundeten franzöfiſchen Diplomaten des Ruheſtan⸗ 
des beim Gouverneur Gallieni haben anfragen laſ⸗ 
fen, ob man ihm nicht auf Madagaskar Land zu 
Viehzuchtzwecken bewilligen wolle. Angeblich prüft 
die Regierung das Geſuch wohlwollend. 
KN 


Venezuela. 


Die Ablehnung des Schiedsrichteramtes in 
der Venezolaniſchen Frage durch den Präſidenten 
Rooſevelt und die nunmehr in Ausſicht ſtehende 
Urberweifung der Angelegenheit an den ſtändigen 
Schiedsgerichtshof im Haag haben eine Wendung 
herbeigeführt, die vom deulſchen Standpunkte aus 
wohl kaum als erbaulich begrüßt werden kann. 
In dem vorgeſchrittenen Stadium des Venezuela⸗ 
Konfliktes muß man ſich wundern, daß überhaupt 
noch zu der Entſcheidung durch einen Schiedsspruch 
zurückgegriffen werden ſoll. Daß für Deutſchland 
und England die Frage nöllig ſpruchreif geworden 
war, haben fie doch dadurch deutlich genug bes 
wieſen, daß fie ſich nach Ueberreichung des Ulti⸗ 
malums zu einer Aktion von cxekutiviſcher Natur 
entſchloſſen haben; eine ſolche hat dem Appell an 
ein Schiedsgericht nicht voraus zu gehen, ſondern 
dem Schie deſpruche eventuell zu folgen. Die 
gegen Venezuela kooperirenden Mächte find mit der 
Blockade zu der Selbſthilfe übergegangen in der 
unantaftbaren Ueberzeugung, daß ihre Rechtsanſprüche 
an Venezuela einwandfrei und unanfechtbar ſind. 
Wenn fie jetzt ihre grundſätzliche Bereitwilligkeit 
zur Anrufung des Haager Schiedsgerichts bekun⸗ 
den, ſo muß der Anſchein erweckt werden, als ob 
die ganze Angelegenheit noch immer den Charakter 
eines Streitfalles habe, über den man verſchledene 
Anfihten haben könne, als ob noch Zweilel an 
jenen Rechlsanſprüchen möglich und berechtigt ſein 
könnten. Sobald aber nur der Möglichkeit ſolcher 


Zweifel Raum gegeben iſt, wird ſich auch die 
Frage nicht mehr abwehren laſſen, ob die 
Aktion gegen Venezuela nicht verfrüht ge: 


weſen iſt. 

Für den Präfident Cypriano Caſtro würde 
die Uebertragung der Angelegenheit an den inter⸗ 
nationalen Gerichtshof im Haag einen Erfolg 
bedeuten. Seine offenbar böswillige Widerſpenſtig⸗ 
keit gegenüber den verwögensrechtlichen Anſprüchen 
europäiſcher Staatsangehöriger erlangt beſonders 
in den Augen ſeiner Landsleute und darüber hin⸗ 
aus in allen anderen ſüdamerikaniſchen Freiſtaaten 
inſofern einen Schein der Berechtigung, als in 
Folge des Appells an das Haager Schiedsgericht 
doch erſt ein unparteiſſcher Richterſpruch endgiltig 
feſtſtellen ſoll, ob der Widerſtand Venezuelas gegen 
deren Vorgehen nicht begründet iſt. Würde nun 
gar Caſtro's Halsſtarrigkeit dadurch orl: gut, daß, 
wie man von mehreren Seiten bereits hofft, 
die Blockade aufgehoben und jede weitere 
Aktion der vereinigten Flotten fo lange eingeſtellt 
wird, bis der internationale Gerichtshof ſein ſchieds⸗ 
richterliches Urtheil geſprochen hat, jo würde den 
Venezolanern geradezu ein zeilweiliger Triumph 
bereitet. Die naturgemäße Folge würde dann fer⸗ 
ner ſein, daß das Verhalten Venezuelas gegen 
europäiſche Gläubiger und Staatsangehörige für 
ganz Südamerika bis auf Weiteres vorbllolſch wird. 
Südamerlkaniſche Staatsmänner vom Schlage Ca- 
ſtro's brauchen dann nur den gleichen herausfor⸗ 
dernden Trotz wie dieſer an den Tag zu legen, 
und ſobald die Zwangsvollſtreckung und die ange» 
meſſene Züchtigung drohen, die Entſcheidung des 
Haager Tribunals anzurufen, um nach dem gegen⸗ 
wärtigen Vorgange wenigſtens jo viel zu erteichen, 
daß ſie ſich ihren Verpflichtungen auf eine geraume 
Zeit zu entziehen vermögen. Denn daran läßt 
Héi wohl kaum zweifeln, daß jedenfalls eine Vers 
ſchleppung eintritt, wenn nunmehr die venezolani⸗ 
ſche Angelegenheit erſt noch an den Haager Ge⸗ 
richtshof gelangt. Fällt der Schiedsspruch gegen 
Venezuela aus, wie das wohl Niemand anders 
erwartet, ſo erſcheint es nach dem bisherigen Ge⸗ 
bahren venezolaniſcher Staatsweisheſt keineswegs 
ausgeſchloſſen, daß ſich die Machthaber in Caracis 
weigern, dem Haager Schiedeſpruch zu entsprechen. 
Dem internationalen Gerichtshoſe fehlt jedes Mittel, 
um feine Entſcheidungen gegenüber einer böswilli⸗ 
gen Partei durchzuſetzen, und wenn es Caſt o gr, 
fallen ſollte, ſich dem Urtheilsſpruche unzugänglich 
zu erweiſen, jo würden nach Ablauf einer längeren 
Zeit die bethelligten eu ropälſchen Großmächte mit 
ihren Forderungen genau wieder an demſelben 
Punkte ſtehen, bis zu dem fie bereis j tt gelanzt 
waren. In den Auswärtigen Aemtern von Bertin, 
London und Rom wird man daher hoff entlich ein⸗ 
ſichtig genug geweſen fein, dem Schiedsgerichtsgeſuch 
der venezolaniſchen Regierung nur unter Garan⸗ 
lien Folge zu geben, durch die ſich den Gefahren, 
die aus einer Verſchleppung der Angelegenheit in 
Folge des ſchiedsrichterlichen Verfahrens erwachſen 
können, einigermaßen vorbeugen läßt. 

Die Wendang, die in der venezolaniſchen 
Angelegenheit durch die vorausfichtliche Ueber⸗ 
weiſung an den Haager Schiedsgerichts hof einge» 
treten iſt, wird vielfach als ein Sieg der nord» 
amerikaniſchen Diplomatie angeſehen. Der Impe⸗ 
rialismus, der jetzt in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika faſt allmächtig iſt, hat fi die 
Monxroedoktrin jo zurecht geſtuß,, daß gegen fie 
jede Altlon europälſcher Mächte wider einen ameri⸗ 
kaniſchen Staat verſlößt, aug / wenn ſolche nichts 
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Anderes bezweckt, als jo menklare Rechtsanſprüche 
durchzuſetzen. Daß das Vorgehen Deulſchlands 
und Englands, denen ſich neuerdings Italien ange⸗ 
ſchloſſen hat, nicht im Geringſten dem Sinne 
widerſpricht, den urſprünglich die Monroelehre b » 
ſeſſen hat, bedarf eigentlich keinen näheren Er⸗ 
öcterung mehr. In der Bolſchaft des Präfidenten 
Monroe, in der dieſe ſeine Lehre feſtgelegt worden 
iſt, wird erklärt, daß jeder Verſuch einer euro⸗ 
päiſchen Macht, ihre Herrſchaft auf irgend einen 
Theil Amerikas auszudehnen, von der Wıion als 
gefährlich für ihren Frieden und ihte Sicherheit 
betrachtet werden muß. „Wenn ſich irgend eine 
tutopäſſche Macht“, heißt es dort, „gegen die Re⸗ 
gierungen, die ihre Unabhängigkeit erklätt und be⸗ 
hauptet haben, in's Mittel legen wollte, um ſie 
zu unterdrücken oder in irgendwelcher anderen 
Welſe über ihre Geſchicke die Oberaufſicht zu 
führen, ſo könnten wir ein ſolches Eingreifen in 
keinem anderen Lichte anſehen, als daß es eine 
Kundgebung von unfreundliher Geflunung gegen 
die Vereinigten Staaten ſein würde.“ Keine der 
gegen Venezuela operirenden Mächte hat daran ge⸗ 
dacht, ſich einer ſolchen unfreundlichen Geſinnung 
ſchuldig zu machen. Deutſchland hat ſich ſogar 
ener faſt überpeinlichen Korriktheit befleißigt, 
um auch den leiſeſten Verdacht, als könne die 
Aktion gegen Venezuela einen Verſtoß gegen die 
in der erwähnten Bolſchaft chamkteriſitte Monroe⸗ 
doktrin einſchließen, von vornherein abzuwehren. 
Es mag nochmals daran erinnert werden, daß 
ſchon vor einem Jahre der deutſche Vertreter in 
Wiſhington der dortigen Re gierung die unzwoei⸗ 
deutige Verſicherung gegeben hat, daß, falls Zwangs ⸗ 
mußregeln gegen Venezuen erforderlich werden 
ſollten, unter keinen Umſtinden die Erwerbung 
„der dauernde Belegung denezolaniſchen Gebietes 
beabſichtigt werde. 

Käme blos die Monroelehre in ihrer ur⸗ 
ſprünglichen Bedeutung in Betracht, jo hätten die 
Nankees nicht den gerinzſten Anlaß, ſich wegen 
der antivenezolaniſchen Aktion irgend welche Sor⸗ 
gen zu machen. Aber die nordamerikaniſchen 
Jingoß haben ſich ein Doktrin konſtruirt, aus 
der ſie für die Union den Anſpruch auf eine 
Oct Oberhoheit und Schutzherrſchaft über alle 
amerikaniſchen Gino Un herleiten. Keine eutopälſche 
Macht ſoll mehr daf Richt haben, Anſprüche gegen 
eine amerikaniſche Kepublik geltend zu machen ohne 
die ausdrückliche Genehmigung der Vereinigten 
Staaten und wide! den Willen des nordamerlka⸗ 
niſchen Volkes. Wenn es dieſem ſelbſtherrlichen 
Willen aus irgem welchen Gründen nicht paß“, 
daß eutopäſſche Großmächte fäumigen und bös⸗ 
willigen Schuhnern gegenüber den Weg der 
Selbſthilfe beſcreiten, jo ſollen fie ohne Weiteres 
davon abſtehen auch auf die Gefahr hin, daß 
ihre Anſpeüch unbeftiedigt bleiben und fie dafür 
auch obendrein noch verhöhnt werden. Nur aus 
der in's Wigemefjene geſteigerten chiuviniſtiſch⸗ 
imperialiftiigen Strömung, wie fir in Nordame⸗ 
rika vorhertſcht, läßt es ſich erklären, daß rä, 
ſident Rooſe pelt abgelehnt hat, das ihm angetras 
gene Schledsrichteramt zu übernehmen. Ec hat 
dem Drucke der öffentlichen Meinuag nach zegeben, 
die am liebſten offen für Venezuela Partei er: 
greifen nächte und daher alles Andere wünſcht, 
nur nich, dez der Präſident der Vereinigten 
Staaten in die Lage verſetzt wird, durch ſein 
ſchiedsuichterliches Weipeil zu beſtätigen, daß das 
Recht ausſchließlich auf Seiten der europälſchen 
Mächle liegt. 

Trotz dieſer Stellungnahme des nordameri⸗ 
kaniſhen Jingothums und trotz der für Europa 
beinahe unerträglich werdenden Ausgeſtaltung der 
Mouroedoktrin iſt die deulſche demokratiſche rett. in 
Verzückungen darüber gerathen, daß dem Daer 
Tribunal die Entjheidung über die Angelegenheit 
an heimgegeben werden ſoll. Sie bewelſt damit 
wieder einmal ihren uuverbeſſerlichen Doktrin » 
tismus, der ſie für die Werthſchatzung der deutſch'n 
Intereſſen blind macht und an einem Strange 
mit dem deutſchfeindlichen Auslande ziehen läßt. 
Jenſeits der Vogeſen hat der Konflikt mit Vene⸗ 
zuela den Diutſchenhaß aus gelöſt und bezeichnend 
genug ſucht ih dieſer durch die Forderung zu 
bethäligen, dag der Haager Gerichtshof den 
Streitfall erledigen fol, oowohl es id um einen 
ſolchen, da die Rechtsfrage vollkommen klar liegt, 
gar nicht handelt, ebenſo wenig wie im Falle 
Lorando, den Frankceich unter gänzlicher Igno⸗ 
rirung der Hıager Inſtanz dadurch erledigte, daß 
es die Ploxte mit bewaffneter Fauſt zur Erkennt⸗ 
niß ihres Unrechtes zwang. 


Tageschrenik. 


— Der Minifter des Auswärtigen Graf 
Lamsdoc ff wurde gefiern auf der Rückreiſe aus 
dem Auslande in Warſchau erwartet. Die Ver⸗ 
wallung der Wiener Bahn hatte dem Grafen 
einen Salonwaggon nach Granica entgegengeſandt. 

— Zur Ethöbhung des Eiſenbahn⸗ 
tatifs für centcal-aſiatiſche Baumwolle. 
Die Echöhung des Eiſenbahntarifs für centrals 
aſiatiſche Baumwolle hat in den intereſſirten Krei⸗ 
ſen verſchiedene Befürchtungen für die Zukunft 
wachgerufen. In der „Topr. Upon. Tas.“ befindet 
Déi eine dieſe Frage behandelnde Zuſchrift, wel⸗ 
cher die „St. Pet. Ztg.“ nachſtehende Ausführungen 
entnimmt: 

„Dieſe Maßregel wird in die Konkurrenz 
zwiſchen den Fabriken der verſchiedenen Rayons 
ganz neue Bedingungen hineintragen. Diejenis 
gen Fabriken, welche in der Nähe von Petrowsk, 
Sſaratlow, Jaroſſlaw und anderen Häfen liegen, 
werden die Baumwolle von Kraſſnowodsk auf dem 
Waſſerwege und nur 25 Kop. pro Pud mehr zu 
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ablen haben als bisher, während die Fabriken des 


Moskauer und Lodzer Rayons 
von etwa 50 Kop. pro Pud zu leiſten haben wer⸗ 


den. Die Fabriken im Kaſpiſchen und Wolga ⸗ 


weiteren Vortheil vor 
Die Fabriken 


rayon werden alſo einen 
den übrigen gewinnen. 


auszugleichen, zum Theil auf 
verzichten müſſen. 

Indem man die Erhöhung des Tarifs feſt 
ſetzte, ging man offenbar von der Anſchauung aus, 
daß die Produktion ruſſiſcher Baumwolle nicht zus 
rückgehen und den Eiſenbahnen daher eine Mehr⸗ 
einnahme von etwa 2¼ Millionen zufallen wird. 
Es wird ſich indeſſen für viele Fabriken 
theilhaft erweiſen, einen Theil der ruſſiſchen 
Baumwolle durch ausländiſche zu erſetzen; im 
Verhältniß hierzu wird der Abſatz und ſomit die 
Produktion ruſſiſcher Baumwolle zurückgehen. 

Im Laufe eines Jahrzehnts iſt die Produk⸗ 
tion tuſſiſcher Baumwolle beträchtlich gewachſen, 
indem ſich Dei die Neigung zur Erweiterung des 
Anbaues geltend machte, wenn icht zufällige 
Hemmniſſe eintraten, wie z. B. die gelegentliche 
Heuſchreckenplage. Jetzt aber wird in dieſer Bezie⸗ 
bung nicht nur ein Stillſtand, fondern ein Rüde 
gang in der Ausdehnung der Anbaufläche ein⸗ 
treten 


ruſſiſche Baumwolle 


In unſeren centralafiatijchen Beſitzungen giebt 


es keine Bevölkerungsklaſſe, welche ſich ausſchließ⸗ 
lich und unter allen Umſtänden mit dem Baum⸗ 
wollenbau beſchäftigt. Die Sarten bauen außer 
Baumwolle auch noch Getreide an. Da in den 
legien Jahren der Baumwollenbau vortheilhafter 
war als der Getreidebau, jo haben die Garten 
den erſteren erweitert. 

Die Tariferhöhung werde, meint der Autor 
der Zuſchrift, auf die Produzenten zurückfallen, da 
ohne Grmäßigung der Preiſe an Ort und Stelle 
die ruſſiſche Baumwolle durch die ausländiſche ver» 
drängt werden würde. Natürlich werde infolge 
deſſen die centralafiatiſche Bevölkerung die Baum⸗ 
wollenproduktion einſchränken, 
nen werde die erwartete Mehreinnahme nicht zu⸗ 
fliegen. Als ſchließliches Reſultat werde ſich die 
Verſtärkung der Abhängigkeit unferer Baumwollen⸗ 
industrie vom Ausland ergeben. 

— Das Verkebrsminiſterium hat, wie 

„St. Pa. Herold“ ſchreibt, in letzter Zeit feine 
Zubecteel darauf gelenkt, daß fo viele Klagen 
von den Paſſagieren in die auf den Bahnhöfen 
ausliegenden Klagebücher eingetragen werden. Bei 
Unterfuhung der Angelegenheit konnte feſtgeſtellt 
werden, daß, obwohl das Publſcum die Klagebü⸗ 
cher häufig mit recht nichtigen Klagen anfüllt, auch 
viele ſehr begründete Klagen laut werden. Beſon⸗ 
ders zahlreich find die Klagen über ein ſpätes Oeff⸗ 
nen der Eiſenbahntoſſen, über unſaubere Wagen, 
über Entwen dung von Handgepäck, Ungefälligkeit 
der Eiſenbahndireckion im Zurverfügungſtellen von 
Damen⸗oder Richtra uchercoupés a. Die Zahl der 
Klagen auf den einzelnen Eiſenbahnen vertheilt 
fih folgendermaßen: auf die Nikolal⸗Bahn ent⸗ 
fallen 5 pCt., auf jede Station bei der Warſchauer 
Bahn 57¼ pCt., brei der Baltiſchen Bahn 3¼ pCt. 
Das Verkehrsminiſterhim kam zur Ueberzeugung, 
daß dieſe Mißſtände eine Eingriff erfordern, weil 
ſich die Klagen häufen. Auf eine Verfügung des 
Miniſters iſt den Eiſeubahndirectionen neuerdings 
zur beſondern Pflicht gemacht worden, ihre ſpecielle 
Aufmerkſamkeit auf den tadelloſen Transport der 
Bagage und des Handzepäcks der Reiſenden zu 
richten, die Auffiht über die Eiſenbahnreſtaurants 
zu verſchärfen, dem Dienſiperſonal auf den Eiſen⸗ 
bahnen Höflichkeit im Umgang mit dem Publicum 
tinzuſchärfen und alle Klagen des Publicums mög 
lichſt ohne jeden Aufſchub zu erledigen. 

— Am vergangenen Dienſtag fand unter 
Vorſitz des Krelschefs eine Sitzung des Lodzer 
Kreiscomitees des Nücpternheits Cura ; 
toriums ſtatt, in der folgende Beſchlüſſe gefaßt 
wurden: 

1) Die Ausgaben für den Unterhalt der 
Theehäuſer in Zgierz, Konſtanty now und Tus zyn 
für die Periode vom Juli bis Ende Dezember in 
Geſammthöhe von 1762 Rbl. 60 Kop. zu beſtä⸗ 
tigen und zu demſelben Zweck weitere 2495 NN. 
60 Kop. zu aſſigniren; 

2) nach Kräften eine Erweiz rung der Lokale 
der Thechäuſer anzuſtreben, um für die Einrich⸗ 
tung eines Raumes für öffentliche Vorträge ſowie 
für Tanzvergnügungen Raum zu guvinnen; 

3) für die Theebäuſer in Zierz, Konſtan⸗ 
tynow, Alexandrow, Tuszyn und Baluly autos 
matiſche Mufikinſtrumente in größenn Dimenſto⸗ 
nen, anzuſchaffen; 

4) Das Theehaus in Baluty zm 11. Ja⸗ 
nuar zu eröffnen, bei dieſer Gelegenheit Thee, 
Semmeln, Wurſt und Papieros unentgeltlich untet 
die Beſucher zu vertheilen und dem Befirksvor⸗ 
ſteher Dr. Rokickt zu dieſem Zweck 30 WR. zur 
Verfügung zu ſtellen. 

5) den Bezirksvorſteher in Alexandrow, 
Paſtor E. Holtz zu erſuchen, für das dortige 
Theehaus ein geräumigeres Local ausfindig zu 
machen oder für die Erweiterung des gegen wärti⸗ 
gen Locals Sorge zu tragen. 

6) Endlich fol der Zgierzer Bezirks dor⸗ 
ſteher Herr Klyſinski erſucht werden, bet reffs 
Hebung des Umſatzes und der Frequenz im Soir, 
zer Theebauſe jeine Vorſchläge zu machen. 

— Unfälle. Auf dem Kohlenplatz au der 
Widzewskaſtraße 60 wurde der Nachtwächter 
Walenſy (der Familienname konnte nicht gleich er» 
mittelt werden) zwiſchen einem Kohlenwaggon und 
einem Pfoſten eingequelicht und erlitt ſehr age 
Verletzungen. Mehrere Rippen wurden ihm ze⸗ 
brochen und der Bruſtkaſten eingedrückt, ſodiß 
wenig Hoffnung vorhanden iſt, daß er mit den 
Leben davonkommt. Der Verunglückte wurde mit 


eine Mehrzahlung 


im Mos- ` 
kauer und Lodzer Rayon werden, um die Chancen 


als vor⸗ 


und den Eiſenbah⸗ 


dem Rettungswagen des Rothen 
Kreuzes gebracht. 

Auf der Tramwajowaſtraße M 6 erhielt der 
Condukteur Stanislaw Bogdanski, 29 Jahre alt, 
von einem Waggon einen ſo heftigen Stoß gegen 
die Schulter, daß er hinſiel und ſich erhebliche 
Verletzungen zuzog. Er wurde mit dem Reitungs⸗ 
wagen nach ſeiner Wohnung gebracht. 

In der Jeruſalemerſtraße M8 ſtürzte die 
„33iährige Chaja Roſenzweig und brach ſich einen 
Finger an der rechten Hand. Der Arzt der Ret⸗ 
tungsſtation wurde zu Hülfe gerufen und legte 
dem Kinde einen Verband an. 

— Gewitter im Dezember. Der Schnee. 
ſturm, der am 26. December einen großen Theil 
des Weichſelgebiets heimſuchte, war in manchen 
Gegenden von Donner und Blitz begleitet, eine 
für den Monat December jedenfalls höchſt ſeltene 
Nalurerſcheinuag. Das Volk ſchließt daraus auf 
einen kalten, regneriſchen Sommer. 

— Vom Zionismus. Die Zioniſten ha⸗ 
ben in Warſchau ein Bureau gegründet, das nicht 
nur die Ausbreitung ihrer Lehre unter den hieſigen 
Juden und im Innern des Reichs verfolgen, ſondern 
auch über die Verbreitung gewiſſer Handwerkszweige 
und Profeſſionen, den materiellen Wohlſtand und 
die intellektuelle Entwicklung der Juden ſtatiſtiſches 
Material ſammeln ſoll. Die Daten werden dem 
internationalen jüdischen ſtatiſtiſchen Verein in 
Berlin mitgetheilt und dort zur Herausgabe von 
Monographien benutzt werden. Aebulſche Bureaus 
werden auch in Odeſſa, Lemberg, Wien und Bern 
gegründet werden. 


— Confeſſionelles. Das Minifterium 
des Innern hat, wie der „Bapın. Auen.” berichtet, 
der engliſchen Miſfionsgeſellſchaft in Warſchau ver⸗ 
boten, bekehrte Juden, wenn ſie ruſſiſche Unter⸗ 
thanen find, zu taufen. In jedem einzelnen 
Fall iſt künftig die Erlaubniß des Miniſteriums 
einzuholen. 

— Perſonalnachticht. Der ſtellvertretende 
Secretär des Lodzer beſonderen Cenſors, Collegien⸗ 
Regziſtrator Alexei Skrinnikow iſt zum 
Ee des Warſchauer Cameralhofs er ⸗ 


ins Hoſpital 
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nannt 

Es find befördert: der Direktor der Lodzer 
Reichsbankfiliale Sholtanowski zum Col⸗ 
legienrath und der Gehülfe des Steuerinſpektors 
des 3. Bezirks der Stadt Lodz Dolinski zum 

Collegienſteretär. 
| — Im ifrarlitiihen Waiſenhauſe 
fand am Mittwoch Abend anläßlich des Chanuka⸗ 
Feſtes eine große Feier Hatt, zu der ſich die Ders 
treterinnen der biefigen jüdiſchen Jatelligenz in 
großer Zahl eingefunden hatten. Die Feier be⸗ 
| gann mit der Ceremonie des Anzündens der acht 
Lichte der Makkabäer, die von einem der Waifen« 
knaben vollzogen wurde, worauf verſchiedene Decla⸗ 
mationen in ruſſiſcher und polniſcher Sprache 
folgten. Sodann vertheilte Frau Th. Silberſtein 
die Belohnungen an die beſten Schüler und mit 
e Geſang der Nationalhymne ſchloß die Feier. 
Die Leiftungen der Kinder legten für den ` Hunter, 
richt, der von Frl. Mantinband und den Herren 
Weiß und Geſetz geleitet wird, das beſte Zeugniß 
ab und riefen unter den Anweſenden fo ein⸗ 
müthigen Beifall hervor, daß Frau Silberſtein Bä 
nicht enthalten konnte, den genannten Lehrkräften 
coram publico ihten Dank für ihre gewiſſenhafte 
Thätigkeit auszuſprechen. 

Das Waisenhaus beherbergt gegenwärtig 30 
Knaben und ebenſoviel Mädchen, die die Sommer⸗ 
ferien alljährlich auf dem Lande, auf dem Gute 
der Frau Silberſtein, zubringen. 


— Schwindelannonce. In zahlreichen 


deutſchen Zeitungen hatte vor Kurzem ein Ge⸗ 
ſchäft zu Krakau annoncirt, daß es für 4 Mark 
vier Paar Schuhe zoll⸗ und portofrei verſende. 


Nur bei großem Umjaß ſei es möglich, die Waare 
ſo billig zu liefern. Wer nun das Geld nebſt 
Angaben über das Fußmaß einſendet, erhält ein 
Packet mit vier Paaren — Leichenſchuhe, wie fie 
ſonſt zu 20 Pfennige das Stück zu haben find. 
Der Sendung liegt folgendes böhnifche Anſchreiben 
bei: „Geehrter Herr! Mögen Ihnen die Schuhe 
im Leben leichter ſein als nach dem Tode. Drei 
Paare haben wir im Janern noch mit einer Papp⸗ 
ſohle verſehen, die können von Ihnen als Morgen⸗ 
ſchuhe benutzt werden. Das vierte Paar 
Ihnen als Uebergang in die Ewigkeit. 

wir auf Ihre Empfehlung rechnen, 
hochachtungs voll Keßler & Comp.“ 
eine nette Firma ſein. 

— Kalender für Schende zum Beſten 
der Blinden 1903. Unter den vielen Kalen⸗ 
dern, die uns alljährlich zugehen, iſt uns der obige 
einer der liebſten, ſchon weil er einem ſo edlen Zwecke 
dient: der Petersburger Anſtalt für erwachſene 
Blinde, die zur Erinnerung an Dr. R. Bleſſig 
gegründet worden IR, und einem Blindenheim für 
entlaſſene Blinde. Der im XI. Jahrgang bei 
Eggers & Co. — Newäly Proſpekt erſcheinende 
Kalender ragt aber auch in Ausſtattung und In⸗ 
halt weit über das Niveau der üblichen Kalender 
P. Hiyſe, 
Alex. Freytag⸗ 


diene 
Jadem 
zeichnen wir 
Daß muß ja 


hervor, enthält er doch Namen wie 
Frieda Schanz, A. Trinnius, 
Loringhoven, W. Schiele, air, Nüggenberger 
u. A. Der Preis von 


60 Kop iſt ein ſehr 
mäßiger. 


— Am Sylvefter-Abend fand im Thalia⸗ 
Theater mit Frl. Paula Wirth als Gaſt 
die erſte Aufführung der 4 aktigen Geſangspoſſe 
„Das Blitzmädel“ von Karl Coſta Dot, 
Die Muſik iſt von Carl Millöcker, dem Kompo⸗ 
niſten der reizenden und in mufitalifcher Hinſicht 
ſo bedeutenden Operette „Der Bettelſtudent“. Man 
ſtellt unwillkürlich einen Vergleich zwiſchen dieſen 
beiden Werken Millöckers un — aber wie pracht⸗ 
voll auch die Mufik bei der obengenannten Operette 
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IR. jo unbedeutend IR dieſelbe bei dem Big 


mädel“. 

Das Haus war ſehr ſchwach beſucht, folgte 
aber der Vorſtellung mit Intereſſe und ließ es 
auch an reichlichem Applaus nicht fehlen. Die 


Titelrolle, das Blitzmädel, verkörperte Frl. Paula 
Wirth und hatte grade in dieſer Rolle Gele⸗ 
genheit, ihre Vielſeitigkeit zu zeigen. Beſonders 
gefiel uns Frl. Wirth als Mar quiſe Alphonfine 
de Vivefisre und als Sennora Agazina; dort die 
feine bewegliche Pariſerin, hier ganz die grazlöſe 
und naive Balletelevin. Die Drolerie und 
das natürliche d iſt es, was uns den 
geſchätzten Gaſt ſo lieb und werth macht. 
Einen ſehr ſchönen Erfolg hatte Herr - Do. 
nat als Choriſt Brüller und ſein Abbs de 
St. Renard ſetzte die Lachmuskeln des Publikums 
in Bewegung. Ein bischen übertrieben war viel ⸗ 
leicht dieſe „Darſtellung, aber in der Poſſe darf 
dergleichen ja vorkommen. Vorzüglich war Herr 
Donat auch als das bemooſte Haupt 
Schweitzer, noch beſſer aber als Balletmeiſter 
Saltarelli. Den Gutsbeſitzer Baron Iſtvan Juhasz 
ſtellte Herr Frenzel dar, deſſen Neffen 
Caſi mir von Waſſerkopf — Herr Stempel, 
beide in recht komiſcher Wee Der Graf Stern⸗ 
heim des Herrn Werner war das Abbild 
eines mit allen Fehlern und Schwächen belaſteten 
Lebemannes. Herr Pohl! endlich war als ſüchſeln⸗ 
der Profeſſor von Birke ganz am Platze. Alle 
übrigen Mitwirkenden thaten ihre Schuldigkeit in 
beſter Weiſe. 

Heute findet eine Wiederholung der Operette 
„Die drei Wünſche“ ſtalt. 84 


— Das Apollo Theater verfügt jetzt 
abermals über eine ſehr tüchtige Künſtlerſchaar. 
Der Beſuch beginnt ſich wieder zu heben und ins⸗ 
beſondere waren es die Feiertage, die dem Herrn 
Direktor Kronen den Beweis geliefert haben, daß 
das Apollo-Theater beim Lodzer Publikum einen 
Stein im Brett hat, denn das Haus war zu jeder 
Porſtellung gedrückt voll. 

Das reichhaltige Programm beſteht z. 3. 
hauplſächlich aus Geſangsnummern. Von den von 
früher ſchon bekannten Artiſten ſei beſonders 
hervorgehoben der polniſche Humoriſt Lud wi⸗ 
kowski, der fein Repertoir wiederum um eine 
Reihe zündender Kouplets bereichert hat. 

Eines großen Erfolges erfreuen ſich die 
„Siſters Franklin“, fünf Bravourturne⸗ 
rinnen, wie ſie ſich auf dem Programm nennen. 
Wirklich hervorragende Leiſtungen, die ſo manchen 
männlichen Kollegen beſchämen müſſen. Die 
Damen führen die ſchwierigſten Tries auf dem 
Trapez und in den Ringen mit einer gradezu 
verblüffenden Sicherheit und Präcifion aus. Als 
Schweizer Jodlerſängerinnen treten die Geſchwiſter 
Lottenbach auf und beſonders die jüngere der 
beiden Schweſtern ſingt und jodelt mit ihrer 
ſeinen Sopranſtimme zum Entzücken. „Les 
Orm se“ find ein paar ganz vorzügliche Excen⸗ 
trictänzer & Ia Tourbillon. Sehr elegant präſen⸗ 
tirt ſich Herr Drago miroff, der ruſſiſche 
Satyriker und Koupletiſt und erntet mit ſeinen 
geiſtreichen Vorträgen reihen Applaus. Abermals 
ſtellten ſich uns ein paar neue ruffiſche Duetliſten 
Romantſchenko vor, ein Herr und eine 
Dame, die zwar gut und unterhaltend find, aber 
an die Tſchebotajews nicht heranreichen. Fräulein 
Hanſi Roſſi, vie frühere Soubrette am bie 
ſigen Thalia: heater, trägt Verſchiedenes aus dem 
Ueberbrettl. Repertoire vor und hat ſich die Gunſt 
des Publikums zu erringen gewußt. 

Den Schluß der amüſanten Vorſtellung bildet 
wie gewöhnlich der American⸗Bioskop'“ 
mit einer neuen, fehr intereſſanten Bilderferie, 

Am 12. d. M. beabfichtigt Herr Director 
Kronen eine Vorſtellung für die Abgebrannten in 
der e zu geben. V. J. 

Auf die heute Abend im Concertſaal 
ſtattfindende Redoute zum Beſten des ifraeli- 
tiſchen Wohlthätigkeitsvereins machen 
wir hiermit nochmals aufmerkſam. 

— Eingeſandt. Der Frauenverein des 4. 
Bezirks ſah ſich unter Beihilfe von mancherlei 
Spenden an Stoffen, Geld und Naturalien in 
den Stand geſetzt, am Sonntag, den 21. Dezember 
80 armen alten Frauen eine reiche Beſcheerung 
bereiten zu können. Die Feier fand in Gegen⸗ 
wart der Vereinsdamen beim brennenden Chriſt⸗ 
baum im Lokale der 2. Kinderbewahranſtalt ſtatt. 
Herr Paſtor Manitius ſprach in deutſcher und 
polniſcher Sprache herzliche Worte zu den Armen, 
und ein kleiner Mädchenchor ſang einige Weih⸗ 
nachtslieder, nachdem ein Kind die Feſtgeſchichte 
vorgetragen. Die Frauen erhielten vollſtändige 
Anzüge: Röcke, Jacken, Hemden, Schürzen, 
Strümpfe und Tuchſchuhe; daneben Strietzel, 
Pfefferkuchen, Kaffee, Zucker, Zichorie, Reis und 
Wü tſtchen. 

An Gaben waren zu dieſer Beſcheerung ein⸗ 
gegangen: 

Von der Aktien⸗Geſellſchaft K. Scheibler 4 
Stück Creas; 

von den Herren Gampe & Albrecht 2 Stück 
Waa re; 

von Frau Einhorn 2 Stück Lama; 

von Herrn Franz Ramiſch 1 Stüc Waare; 

von der Aktien⸗Geſellſchaft Julius Heinzel 4 
Stücke Waare; 

von der Aktien. Geſellſchaft Bennich 9 Tücher, 
1 St. Waare und 1 Reſt; 

von Frau Gampe 100 Arſchin Reſte, 12 
Paar Strümpfe und 12 Paar Socken; 

von Herrn Nippe 25 Tücher; 

von Hrn. C. Hoffrichter 2 Si. Waare; 

von Hrn. A. Härtig 1 St. Waare; 

von Frau Thume 16 halbe Pfd. Zichorie und 
4 Pfd. Kaffee; 


von Hin. H. Berthold 20 Pfd. Reis; 
von Frau Zinſer 100 Würſtchen; 
An bag: em Gelde: 
Von Frau Follmann Rbl. 10 
von el: E. W. sen, „ 20 
! 
) 
t 
1 


„ Frau Sieber 5 8 
* 

L. Grohmann 2 

Ramiſch 0 

Waclawik Fail? 

Biedermann D 

Gampe 5 

A. Kadler Eet 

verfchiedenen Damen gefammelt er 18 


Am 22. Dezember Nachmittags 2 Uhr fand 
die Chriſtfeier der 2. Kinderbewahranſtalt in ge⸗ 
wohnter Weiſe ſtatt. Es war eine Freude, die 
Kleinen fingen und vortragen zu hören. In 
der deutſchen Abtheilung knüpfte Herr Paſtor 
Manitius an das Gehörte an und redete zu den 
Kindern von der Bedeutung des Weihnachtsfeſtes; 
in der polniſchen Abtheilung desgleichen Herr Probſi 
Schmiedel. 

Die Kinder erhielten am genannten Tage 
Spielſachen, Pfefferkuchen, Aepfel und Nüſſe, 
nachdem zwei Tage früher 150 der ärmſten mit 
Anzügen und Lederſchuhen beſchenkt worden waren. 

An Feſtzaben liefen in den letzten Wochen 
bereits kürzlich bekannt 


außer den 
noch ein: 

Von der Aktien⸗ ⸗Geſellſchaft L. Geyer 10 St. 
Lama; 

von Herrn Deſurmont 6 Kb. Wolle; 

von Frau Nippe 23 Tücher; 

von Frau Pfennig 150 Gegenſtände Knaben⸗ 
ſpielzeug; 

von Frau Sommerfeld u. Daube 
große Nüſſe; 

von Frau A. Kadler 20 Rbl. 
und Nüſſen; 

von Frau Brockelt 10 Pfd. Nüſſe; 

von N. N. 1 Dutzend Paar Socken; 

von Frau Jezierska 3 Diz. Paar Strümpfe; 

von Frau Milker diverſe Spielſachen und ein 
Mantel; 

von Kindern der Berlach'ſchen Schule verſch. 
Kleidungsſtücke und 25 Rbl.; 

von den Damen Kraft, 
Biedermann je 5 NR. 


Vom Herrn Polizeime iſter 
von Herrn R. Ziegler 
von Frau Werner 


Von Herrn E. Wicke zen. 
ſchauungsbilder. 


Die 4. Damen⸗Kommiſſion und der Votſtand 
der 2. Kinderbewahr anſtalt rufen allen freundlichen 
Spendern ein herzliches „Vergelt's Gott“ zu. 

— Berichtigung. In dem Bericht über 
Spenden als Ablöſung der Neufahrsgratulationen 
in N 1 unſeres Blattes haben ſich in der Rubrik 
„Für den chriſtlichen Wohlthätig⸗ 
keitsverein“ zwei Fehler eingeſchlichen und 
zwar hat Herr Robert Neſtler jr. nicht 5 ſon⸗ 
dern 2 Rbl. geſpendet und ferner muß 6 ſtatt 
E. J. vielmehr E. T. Neumann heißen.“ 


— Dankſagung. Das iſra elitiſche 
Kinderaſyl in Lodz empfing im IV. Quar⸗ 
tal a. c. folgende Spenden: 


gegebenen 


30 Pfd. 
zu Aepfeln 


Speier, Serini, 
Rbl. 3 
HS 


4 große än, 


Von Herrn u. Frau Leopold 


Landau anläßlich ihrer 
Silberhochzeit Rbl. 50 

5 ar David Pruſſak als 
E tesbeitrag „ 100 
„ Frau Markus Silberſte in d 50 
7 Ta CH Karol Pozuanski „„ 25 
` ée 10 
= N Fichtenholz 5 2 
E "Sr. Bomasz 5 1 
| 5 „ d. Kantor S 1 
Rbl. 230 


400 1 Herren Sam. u. Mich. Bergſon 30 K. 
ohl 


ees Frau Samuel Poznanska 1 Dutzend 
Tritcotagen⸗Hemden; 

von Frau N. Duminska, div. Schreibma⸗ 
lerialien; 

von Frau K. Golgb, 16 Stück Seife. 


Für dieſe Gaben beehrt ſich die Verwaltung 
den geehrten Spendern ihren herzlichſten Dank ab⸗ 


zuſtalten. 
V de: A 
Soft un. © "Rene 


— — — 


Telegramme. 


Wien, 1. Januar. Graf Lambsdorf wird 
morgen Früh Wien verlaſſen. Die Unterhand⸗ 
lungen mit dem Grafen Goluchowski haben ein 
in jeder Beziehung befriedigendes Reſultat er- 
geben. 

Wien, 1. Januar. Wie die Blätter mel. 
den, fand eine neuerliche Konferenz zwiſchen den 
Miniſterpräfidenten von Körber und von Gel 
ſtatt, die angeblich ergebnißlos verlaufen iſt. 

Paris, 1. Januar. Delcaſſs konferierte 
mit mehreren Politikern über die marokkaniſche 
Frage. Die etwaigen ſich für Algier aus dem 
Aufſtande in Marokko ergebenden Folgen werden 
von der Regierung erwogen, und es iſt beſchloſſen 


„ Manthey 10 N 


N 
h 
V 
) 


worden, Truppen an der dert? werten | mm Truppen an der algeriſch⸗marolkaniſchen 
Grenze zuſammenzuziehen. Seitens des Mar ine“ 
4 mi.niſters iſt bisher keine Entſcheidung darüber 
getroffen worden, ob und welche Seeſtreitkräft 
nach den marokkaniſchen Gewäſſern entſandt werden 
ſollen. 


Paris, 1. Januar. Der „Figaro“ berich⸗ 
tet aus Tanger: Die Lage iſt unverändert, die 
uoeberreſte der geſchlagenen Armee des Sultans 
ſind in einer traurigen Virfaſſung zurückgekehrt. 
Madrid, 1. Januar. Bei Ondarroa 
(Provinz Biscaya) kenterte ein Fi cherboobt; 10 
Mann eitranken, 9 konnten ſich reiten. 
Liſſabon, 1. Januar. Die Lage des 
Kabinets gilt für erſchüttert. Der König hatte 
mit dem Führer der Oppofition Franco eine zwei» 
ſtündige Unterredung, die ſehr beſprochen wird. 


Kirchliches. 


f Für die hieſigen lutheriſchen Chriſten finden 
im Laufe der kommenden Woche Je Gottes | 
dienſte Hatt : 


Trinitatis⸗Kirche. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichte, um 
10%/, Uhr Hauptgottesdienſt nebſt der hl. Abend» 
mahlsfeier. (Paſtor Gundlach). 

Nachmittags 24 Uhr Kinderlehre. 

Abends um 6 Uhr Gott aptent, ` (Paſtor 


Hadrian). 
Vormittags 10½ Uhr Miſſions- 


Dien ſtag: 
Gottesdienſt. (Paſtor Gundlach). 


Konfirmandenſaal. 


Sonntag: Nachmittags 4 Uhr Verſammlung 
der konfirmirten weiblichen Jugend. 

Abends 7½ Uhr Verſammlung der konſis⸗ 
mirten männlichen Jugend. 


In der Armenhaus⸗Kapelle. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Leſe⸗Gottes 
dienſt. 
Kantorat WMI, Panskaſtr. 44. 


Dienſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paſtor Hadrian). 
Donnerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelftunde, 
(Paſtor Gundlach). 
Johannis⸗Kirche. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichte, um 
10½½ Uhr Haupt⸗Gottesdienſt mit Feier des hl. 
Bësch (Ober⸗Paſtor Angerftein). 

Nachmittags 24 Uhr Kinderlehre. (Diakon us 
Dietrich). 

Abends 6 Uhr Abendgottesdienſt. 
Dietrich). 

Dienſtag: Vormittags 104 Uhr Hauptgottes⸗ 

nal (Epiphaniasfeſt). (Ober Paſtor Angers 
ftein.) 
ke Die Amts woche hat Paſtor Manitius, 
Stadt⸗Miſſionsſaal. 


Sonntag: Vormittags 10½ Uhr Goltesdienſt. 
(Paſtor Manitius.) 
Abends um 7 
Jungfrauenvereins. 
d Fieitag: Abends 8 Uhr 
Paſtor Angerſtein.) 
Jünglings⸗Verein. 

Sonntag: Abends 8¼ Uhr Vortrag. 

Dienſtag: Abends 84 Uhr Bibelftund‘, 


(Dia konus 


Uhr Monatsverſammlung des 
(Ober⸗Paſtor Angerſtein). 
Vortrag. (Ober⸗ 


Ange kommene Fremde. 


Licht aus Charkow — 
Hoffmann aus Danzig — Dzierzbicki aus Kaliſch — 
Grudinkin aus Petersburg — Schi iro aus Moskau — 
Lander mann aus Odeſſa — Magaſanik auf Berditſchew 
— von Rıjer aus Dresden — Holz aus Kaliſch — Bie- 
likow, Schleß und Schabkin aus Petersburg — Fie del, 
Wierchowslt und Kaminski aus Jeliſawetgrad — Splawa, 
Neym ann, Rotwand, Sleczkowski, Bronikowski, Dafke, und 
Bergſon aus Worſchau — Ciermak aus Teplitz — 
Blumberg unn Schönhaus aus Odeſſa — Pomerancew 
Irkutsk — Izrelew aus Nerc ui — Krynski aus 

Charkow — Zundelowicz aus Smolensk — Kasper aus 
Petrikau — Wypert aus Wilna. 

Hotel Maunteuffel. Herren: Chomski aus Kaſan 
— Zaslawsli aus Jeliſawetgrad — Knaſter und Adv, 
Oonat aus Warſchau — Hoffmimn aus Kertſch — Barg 
aus Olkeniki. 

Hotel de Pologne. Herren: Borowzki aus Sio⸗ 
rzyce — Naſierowell aus Witaſtewice — Szambion aus 
aus Moskan — Chojnacki aus Kopczyn — Alexandrow 
aus Petrikau — Kleindienſt, Brodowski, Pietrzak und 
Schmidt aus Warſchau. 


Srand Hotel. Herren: 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 

Telegraphenamte theils wegen mangel ⸗ 

batter Adreſſe, theils aus anderen Grün ⸗ 

den nicht zugeſtellt werden: 

Grand Hotel aus Nadomiſſi, Zawadskaſtraße 
19 aus Kars — Kindejew, Hotel Polski, aus 
Tula (2 Telegramme) — Iſaak B. Fallirt aus 
Wilna — Krongold aus Krementſchug — War 
gowska, Wschodniaſt. N 38, aus Oſtrolenka — 
Iſidor Jakobſon aus Windau — Goler von Metz 
aus Bochum. 

Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, ſind verpflichtet, dem Telegraphen. 
amie eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 
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| 
Todtenliſte. 


Robert Müller, 25 Tage, Doly. 
Magdalena Meier, 3 Wochen, 


Gene Ramiſch, 15 Tage, Gluwnaſtr. 
Daniel Hertzke, 40 Jahre, Kruczaſtr. 
2 Jahr 3 Monate, 
Dombrowa. 
Karl Schultz, 6 Jahr, Neue Chojny. 
Guſtav Koncrak, 13 Jahr, 4 Monate, 
Rozwadoska M 28. 
Joſef Cypel, 5 Jahre, Rozwadowskafl r. 
Bue Koslielewski, 2 Jahre, Kont⸗ 
naſtr. M 40, 
Cloner Michalak, 1½ Jahr, Wilcza 
GH Galkiewicz, 24 Emilienſtr. 
Jan Derkies, Petrikauerſtr. 
Konſtanty Felczak, 3 Monate, 
en 18 Jahre, Polnoſtr. 
Ian Munzer, 14 Jahr, Rejterftraße 


Been Cich on, 63 Jahre, Bruß. 
"aa Landau, 18 Jahre, Kruczaſtr. 


Ei Geisler, 5 Jahre, Nru-Chojny: 
Maximilian H fren, 4 Jahre, Sien, 


50 Jahre, Petri⸗ 
9 Monate, 
8 Monate, 


Neu- 


Natalie Lohrer, 


1 Tag 
* 1 f 
Brajerſtt. 


Gebauer, 


Julianna Bop, go, 
faucıftr, N 101. 
Alma 


Martha 
Dombrowa. 
Hugo 1 9 Jahre, 


Fabꝛyezna fr, N 
Irma SR 1 Johr 6 Monate, 


Loht er, 


Olea J 
Dluga M 108. 
Bi Kozmierezal, 43 Jahre, Klapftka 
. 


Bartoſiak, 28 Jahre, 
Klapiika 124. 


Irena Gps tawele, 1¼ Jahr, Spa⸗ 
cerna N 28. 
Michal Sieft. 3 Monate, 
nida N 4. 
Marianna Ku jawska, 68 Jahre, Golza 
Marianna Szezepanska, 38 Jahre, 
Srednia 20. 
Elzbleta Kulen, 66 Jahre, Paipskaſtr. 


Laglew⸗ 
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Die Staatsbank 


verkauft: 
Tratten: 
auf kondon auf 3 Monate zu 93,85 für 10 Sne, f 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,95 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,40 für 100 France. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,50 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: CT 
auf London zu 94,75 für 10 wi 
auf Berlin zu 46, 30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37, 70 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,10 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,60 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,15 für 100 dan. Kronen. 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze um in unbeſchränkter Summe (1 
Rbl. . ½, Imperial, enthält 17,424 Doli 
Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 
— 1896 zu 15 R. — 
Halbimperiale aus den Jahren 
1886—1896 7 50 „ 
Imperiale und Halbimperlale noch früherer 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem Wertht 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der Ge⸗ 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze = 5 Rbl. 05 Kop. und 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


K 


Fahrplan 


auf den elektriſchen Zufuhrbahnen Lodz —Pabla⸗ 


nice, Lodz—3gierz. 
Linie Lodz; — Pabianice. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz um 7.00 früh. 
Ankunft in Pabianice um 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
Ankunft in Pabianice 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Pabianice 6.50 früh. 
Ankunft in Lodz 7.35 früh. 

Abfahrt des lezten Zuges aus Pabianice um 11.— 
Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 
Außerdem n täg lich 
ectalzäü 

Abfahrt von Pablanice 5 Uhr 15 Min. früh. 
Ankunft in Lodz Nein 

Abfahrt von Lodz 12 „ Nacht 
Ankunft in Pabianie 12 „ 30 „ Pr 


| 


tinie e 705 33777. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. An⸗ 
kunft in Zgierz 7.35 früh. 

Pe des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
Ankunft in Zglerz 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Zgierz 7.00 früh. An⸗ 

kunft in Lodz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Zgierz 11.00 Abends. 
Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 
Außer dem courſiren täglich 
Speclalzüg e: 
Abfahrt von Zgierz 5 Uhr 50 Min. früh. 
Ankunft in Lodz Ara „, 
— Nachts. 
30 „ 


Abfahrt von Lodz 12 „ 
Ankunft in Zgierz 12 „ 

An Wochentagen courſiren die Züge jede 20 
Minuten auf der Linie Lodz—Zgierz und jede 30 
Minuten auf der Linie Lodz —Pabianice; an Sonn, 
u. Feiertagen jede 10 Minuten auf der Linie 
20odz—3gierz und jede 15 Minuten auf der Linſe 
od; —Pablanice, 


Coursbericht. 


Berlin, den 2. Januar 1903 
100 — Rubel 216 Mk. — 
Ultimo — Mk. 216 — 


Barſchau, den 2. Januar 1903 


vw 46 30 
. H 47 
37 70 

39 65 


D H = 


Lodzer Thalia⸗Theat⸗ r. 
Heute, Sonnabend, den 3. Imnar 1903 
Bei populären und halben Priiien aller Plätze. 
Zwei Aufführung der vorgeſtern mit ganz auß er⸗ 
ordentlichem Beifall zur Darſt⸗llung gekommenen 
luſtigen Operette: 


Die drei Wünſche. 
iu 3 Akten von C. M. Ziehrer. 
Beloudere Aukördigung! 
Morgen, SA den 4, Séi 1903. 
Abend: Borftellu 
55 präciſe 8 ww 

mb auch hier zur erſtmaligen Darjtelung gelangen 
die abendfüllende, große, auf allen deutſchen Büh⸗ 


nen nun nachgrade hunderte von Malen mit dem 
ſenſation Iſten Erfolge zur Aufführung gekommene 


berühmte franzöſiſche Poſſen⸗Nooität: 


Coralie und Co. 


in 3 Akten von Albin Valabregue und Maurice 
Hennequin. Deutſch von Maurice Rappapaıt. 


Nachmittags -Von ſtellung. Anfang 3 Uhr. 


b „Vorſtellung für Jung und Alt, Groß und Klein. 


In reichſter neuer Ausſtattung, insbeſondere der 
Coſtüme, unler Mitwirkung von 50 Kindern. 
Zum 6. Male: 


Prinzeſſin Dornröschen. 


Großes Weibnachte⸗Märchen mit Geſang und Tanz 
in 5 Bildern von C. A. Görner. 
Die Direktſon. 


Kr. 3. 
2939932393990 08€ 


HELENENHOF. 


Täglich Auftreten: 
Internationaler Soubretten 


Debut ! | Debut 
Les Pless, 


Origin les Damen Duett. 


Debut! Debut 


Gusta Niemann, 


Entree 50 Kop 


Anfang 8½ Uhr Humoriftin 
EC IESEL TEL 


Galanteriewaren - 
Gesshät 


es6 
Lersikeuer-ir. 95 


Kam 
D m in 


f 
„Mittelſtr. 12/13, am Bahnho“ Friedel, und 
8 Unter den Lin'n. 


| Solides Yamiienhotel, 
Bis Neher, 1 


48) (aber: E. Hoephe) 


PATZN TE 


WAAREN MISTER-MODELLE 


ino.D.RAENKEL | 
e WARSCHASUKRZYZKAN:Y4B 
Lodz, Ing. 1 Urgulles. Mikolsowaka 29 


Kauft überall Schuhwice 11! 
der Firma „Jas S endlitz“ wit der S Hä el 
—̃ — ͥ — 


Nr. 29 Krölewska N29 


Warſchan. 


Warszawa 5 


KOSZULE 
KAMIZELK! 


dobr( 


Haze 5 Bielafska 5 EEE > 


wprost sm EEN 


Tuwary tylko gwarantowanej 


OCenniki nasdanie franco, ws 
5 Bielanska 5 rost Danilowiczowskiej. 


(104- 81 


Bielanska Most Danitowiezonskiej, 


WAGLAW SILKO Wa) 


FABR. i MAGAZYN BIELIZNT WYEACZNIE MESKIEJ, 
(CHEMISERIESPECIALE) 


poleea swoje zuane 2 doskonalego Ou i solidnego wykohezenia : 
frakow z najmodniejszymi gorsami 
Charı W Paryzu) e cenie od 2.50 szt. 


(la 


S ee G ban 


pikowe podlug modeli londyhskich 
od 4.50. $ 


Cen) moiliwie najniäsze seisle stale, 


(orgsaozo1moptuse, z80 1d 


for 


6. 


888 
Be en 


1 


25—11 


inen 


3.50 
56˙ 
UN 
55˙ 
34 


3.19 
9.05* 


2.46 


7.12 12.43 3,05 


8.05 1.47 
Abfahrt der Füge aus Kolufchki 
9.48 


8.30 10.30 
3.20 


— — ꝗ — . 


11.37 
000000000959 


6,44 

7.27 

7.56 
— von 


JOZEF SAWICKI 


1,35* 
4.31* 


12.31˙ 
8.23 
9.00 


Ankunft der Füge aus Lodz 


Warschau, Mokotowska 43. 


Abfahrt der Züge aus Warſchau 


8 


) 


zow 
zysko 


om 


ublin via Skarzysko 
ublin via Warſchau 


t. Petersbur 


Ruda⸗Guzowska 
Moskau 


Granica 
„ Skarzysko 
Berlin 
Warſchau 
Dabrowa 
Sosnowice 
Breslau 
Tomas 
Skar 
Rad 
Kielce 
L 
L 


’ 


Ankunft in Koluſchki 
„ Sosnowice) 

„ Skierniewice 

„ Alexandrowo 

„ Ciechocinek 
nach St. Petersburg 
„ Moskau 


Abfahrt aus Lodz 
nach Warſchau 
in Rogow 


H 
H 
H 
H 
H 
H 
H 
10 
H 


— 


— — 


0909090 


21. Dezember 3. Ianuar, 196.13 


h, 


38 | 4.30 


8,22* 11.00* 
7.20* 10.177 


— 


D? 


Winter - Fahrplan 1902 


(150—128 


IGOBODOOGOHGOS O00O000000008LO9C 


4.14 
11.03 


| 4.58 


GIE Tageblatt, 
52 
2.47 
1.37 
12.48 
8.50 
8.00 
12.01* 
12,02 
8.13 
7.48 

Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen ſich auf die Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 


3. 
eſſertconfect, Chocoladen, 


| 


Kid 
50 
7.00 


10.23 
9.40 


9.09 


07 8 
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Ankunft der Züge in Kolufchki 


uud Petrikauer⸗Str. 28 


lich J 
Wi Blechkuchen, Deſſertkuchen, Bonches 
Torten, Kuchen⸗Pyramiden, Grömes, 


9.32 
8.28 
7.53 
3.17* 
7.54* 
6.277 
5.25˙ 


7 
4 


* 
— 
= 
CO 


5.06* 
4.057 
1.27˙ 
12.15˙ 


2.537 
2.07" 


Eis etc, ete. 


gegen Huſten, 


empfehlen t 


fe und Sandkuchen, Vanille. Apfel und 


des ds me 
Ma 


3.09 
2.087 
1.517 
1.067 


Theekuchen, Mandelkuchen, 


en⸗Ecke M. 
nſerven, Bonbons etc, etc. 


11.55˙ 


Abfahrt der Züge nach Kolufchki 
Ankunft der Füge in Warſchau 


ons 


— 4 


mürbe 
Saß 
las, Zonge und Kräuter Bo 


ge in Lodz 


Abfahrt d. Züge aus Koluſchki 
) 


u 


3 
Anmerkung 


Petits⸗Fours, 


ft der 
ublin via Skarzysko 


H Lublin via Warſchau 


Skierniewice 
„ Alexandrowo 
„ Ciechocinek 

Moskau 

Moskau 


Berlin 
„ Ruda Guzowska 
„ Warſchau 
„ Petrikau 
„ Czaeſtochau 
„ Zawiercie 
„ Granica 


Wien 


A 


Bell, und Zielonaſtraß 


friſche Nap 


Ankun 

aus Warſchau 

„ Sosnowice) 

„ Granica 

„ Skarzysko 

* 

„ St. Petersburg 
aus St. Petersburg 
Li 


aus Rogow 
* 
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in den gepflafterten, viereckigen Burghof, der noch freundlich genug 


Staub und Moder rochen, wie alle die Zimmer — nicht eine Folge 


= 25 2288 e m Es 
ö = en S S ) 2 — 2. Eodzer Tageblatt. 2. 
2 S SS ap ege EE Mee? | a — nn nn nn ——ů—ů 
1 SA 3 = N = & EEN e Das Glück läßt Ach nicht jagen ren Erbpoſten auf Catrine Caſtle aufzugeben. Dem Poſten einer 
5 = E? 1 2 282888 | 4 ,. Bon jedem Zägerlein — Haushälterin und Beſchließerin ſtand die rundliche Wittwe des frühes 
e. SES CH oi E E 5 5 be 2 8 So 2 , ; d Ent ren Dorfarztes vor, eine Frau aus guter Familie, die hier willkom⸗ 
* 2 8 2 m E Sg L 2 3 ER 88 E 8 E= 2. en en Sc menes Dach und Brot gefunden, als ihr Gatte fie mittellos zurüd« 
| 2.5 2 Ges? 2 S E SS ër i gelaſſen, und ihrem milden, aber doch feſten Kommando hatte ſich 
2 — LC — E — — 3 £ 
f 2 7 * EI S P ` G - S = 8 Sa S ' das weibliche Perſonal unweigerlich zu fügen. So herrſchte muſter⸗ 
| e ëm 3 E wë = den Muth haben zum Wagen und noch das weibliche 9 D H d 
ö RW 4 — 2 2 = 88 = SS SP 3 viel ge n e e datum iſt auch das Glück ein hafte Ocdnung in dem alten Schloſſe, in dem zwar nichts von Ver⸗ 
| det 2 3 ZS Gs E sans == 85 1 fo feltener Gaſt auf diefer Erde, daß die Meiſten überhaupt faſt gar | fall Aa doch auch 90 u und ee S 
> 2 8 LG 2 28 Ka — a R on die große Eintrittshalle muthete Eliſabe 
2 2 E H < A = a S ZS" ni É 5 Oo SCH S SS 15 e ſich wie ein Kind über Elisabeths Ent⸗ Gruft an, trotzdem in den beiden Kaminen, die groß genug waren, 
BE S 2 — — S = Ö 98 EN 8838 — S zücken angeſichts der ſchneegekrönten Bergrieſen feiner engeren Hei» um unter ihren Dächern je eine kleine Familie zu beherbergen, mäch⸗ 
95 ei 5 ei S E f e e die Schweiz in, | tige Eichenklötze brannten, deren flackernde Flammen ſich in den oke 
= H Si ? 2 22 535 = S = 2 die Besen, diner Bandfipnftäiinntiee fit an a ten Waffen che die an den Wänden in Maſſen hingen 
EE ep , d SÉ 
Zä 2 f > Ir — 8 Eu SS — = = = wu? Begeiſterung im leuchtenden Blicke, zeigte er ihr alle Schönheiten | von den primitioften Jagdſpießen und kurzen, breiten Schwertern bis 
* ES = = | Sg E —_ CH & Ch: feines vielgeliebten Hochlandes; und dann war's an einem unver⸗ zum Floret der Gegenwart, vom plumpen eiſernen Topfhelm bis zur 
8 a . 2 & 8 88 * e e S be gt S gleichlichen Auguſtabend, als ſie ſich einem Schloß näherten, das eher ſchön ciſelirten Rüſtung des ſiebzehnten Jahrhunderts. Schilde mit 
f 2 = — — 2 een H SSS S 8 S S ES einer Feſtung gleichend, mit Wallgraben, Zugbrücke, eichenumwachſe⸗ Büffelfell bezogen, runde Schilde von Stahl, gothiſche Speere und Tartſchen 
| S 2 E 85 SEH © Ke 1870 nen, zinnengektönten Thürmen und spärlichen Fenſtern in den dicken, hingen neben Tournierlanzen an den Wänden, um eine kleine Ze 
= e — & | S S Ns EN VG 10 8 mëi dräuend wie ein rieſiger  purpurvioletter | mee ausrüften zu können, und der Fuß verſank in Bären⸗ und 
e — : sr SI S BE maffiven ` 5 im Wolfsfellen, die als Teppiche dienten. Die in die Halle auslaufenden 
| VG 2 75 = SZ" STE SS 8 Schatten auf leichtem Hügel an dem ee WEE u nach de m oberen Geſchoſſen waren eng, Weit und winklig 
= a SR 2 1 = 2 38 E S 8:3 mel Ve Donald, ſieh, rief Eliſabelh, auf die mächtige Silhouette und darum ſchwer zu bekleiden. Der Schritt halte darauf in den 
| SA AS 8 = | 2 F 83 ER N 2 S = x deutend, Ba, wie ſchrecklich schön! Ein Traum aus dem Mit⸗ ee wider, W d wo 116 5 war, a e? E 
E S SG 2 >) N hing eine Lampe an kunſtreichem miedeeiſernem algen herab. 
ß SES = = "e 88 8 SS 2 2 "e SS leen iſt Catrine Gafilel* erwiderte Sir Donald. Und eng und winklig waren auch die Korcidore, die an der Außen⸗ 
(OM HS T S ge wen, Io Ein ganz eigenes Gefühl durchrieſelte Eliſabeth, gemiſcht aus wand entlang liefen und nur ſpärliches Licht durch die wenigen, un⸗ 
| 2% S S AN Schreck, einer unerklärlichen, üngerechifertigten Furcht und einem regelmäßigen, ſchmalen Fenſter empfingen, welche fie durchbrachen, 
Wé 2 zs = W Se 2 — Grauen, das ihr die Kehle zuzuſchnüren drohte, Und je näher ſie denn die Zimmer gingen alle nach dem Hofe hinauß, wie es aus na⸗ 
>| DS 33838 | R ? d Loft: mit dem flammen⸗ heliegenden Gründen Sitte und Brauch war in den ungemüthlichen 
E? S 2 dem dräuenden, unwirthlich ausſehenden Schloſſ fl E ` = Ä 
— N nn: e | den Abendhimmel dahinter kamen, deſto unerträglicher wurde das Tagen des Mittelalters. Spätere Generationen hatten, als die Si⸗ 
r EEE CCC u. Gefühl. — 7 cherheit von außen zunahm, Fenſter durch gewiſſe Mauern gebrochen 
* | = — 2 . Laß uns umkehren, Donald 1“ bat fie. leiſe, ihre Hand auf und aus dieſen helleren Räumen die Bibliothek und einige Gd, 
Amen E 2 d Kail Sei 8 Me Schulter ihres Gatten legend, der ſie verwundert, ja verſtändniß⸗ ſchaftsräume geſchaffen, aber das machte den düſteren, kerkerartigen 
a . 3 . "E e G “os I les anſah. Da ſchämte ſie Dä ihrer Thorheit, wie ſie's nannte. Charakter der Wohnräume nicht gemüthlicher, und Eliſab eth kam 
Fertige Nnnoncen- Vignetten, moderne Or- Se 90 8 Fei LG — Ich glaube, ich bin ſchrecklſch müde Heut’, daß ich jo dumm rede,“ ſich wie eine Gefangene vor in zen in ew gem Dämmer liegenden 
* g * i ba e 2 2 TR PB, Lächel Zimmern, wenn auch dicke Teppiche den Steineſtrich bedeckten, Holz⸗ 
| namente una Verzierungen tur Ruchdrucke Va S G S = Lt | meinte ſie mit mattem Lächeln. g d Ru Arndt Wär 
2 Me Sg 8 = D — & Armer Liebling,“ ſagte Sir Donald bedauernd. „Nun, wir ver leidungen, geſchwärzt vom Alter, un unſtreich gewebte Teppiche 
3 in grosser Auswahl. — EE bi 2 2 sa zë 5 EN a find gleich da, da kannſt Du ſchlafen, gut ſchlafen. Hier ſtört Dich die Wände verhüllten. Einzelne moderne Möbel, Ki AR 
In COD 2 werden Bestellungen in der Expedition des e- 2 8 218 85 PA S fein Lärm wie in den Hotels, denn in Catrine Caſtle iſt's tod. Suu SE, No ni Vase dee Bé 1010 
É e Lu > + kom mm emächer zu bringen, . a 
A deer Tageblatt”, Dzielna-Strasse 13 entgegengenemmen. =) 78 i S A ) H 9 dtenſtilll“ wiederholte Eliſabeth mit leiſem Schauern, in vergangener Tage möblirte, aber es war eben nur ein Verſuch, und 
= EE? b 8 8 8 Eë GO dem Be o 1 Unbegrabenen“ dachte, in deren ſtändiger Gegenwart zwar ein meiſt mißlungener, wie wenn man einem traurig oder drohend 
. 8 S — dë — 8 4 natürlich jeder Lärm ſchwieg, denn des Todes ſtändige Anweſenheit dreinſchauenden alten Bilde nachträglich ein Lächeln anmalt. 
‚| — . S — Ki ër dëm 82 pflegt nicht gerade luftig zu machen. Es war auch keine rechte Ruhe, die Elisabeth in dem gg: 
Q St 2 Ki Fa we; Der Wagen rollte über die Zugbrücke mit dem ausgetrockneten, waltigen Bette mit dem ſäulengetragenen Baldachin fand, von dein 
3 E e Gi EI — | grasüberwucherten Wallgraben urd durch den tunnelartigen Thorn eg Purpurfammine, gold, franſengeſäumte Vorhänge herabfielen und nach 
E 277 i 
4 
& 
8 ) 


SA 
Se d 
ar R H EI D 2 2 D? 
| D 2 8 C XN e il ſei d auern von Ephen und Cle⸗ | von Vernachläſſigung, ſondern weil es nicht möglich war, der Luft 
E Z e ei 8 5 © — * Wa ei aud d Ude des beengte re ea und weil genügenden Zutritt zu ſchaffen. Müde, wie ſie war, wollte der 
8 = SE A8 Lei 8 A letzterer eben jetzt feine großen purpurnen und violetlen Blüthen Schlaf nicht kommen, weil fie unabläſſig horchen mußte — auf was, 
| SS — SS S DI 8 S c entfaltet hatte 1 den todten Steinen damit einen Hauch von Les wußte fie ſelbſt nicht; fie. hörte auch nichts, das Haus war, wie 
| LS > — 2 2 3 es ` ben ab Donald gejagt, todtenſtill. Als fie dann gegen Morgen einſchlief, 
| 2 2 PS b — S ER ei lagen die Ställe für die Meute, denn die hatte H: ſch aert, unruhige Träume, und müde und zerſchlagen und 
m 8 5 — ER — 2 S E Mac Catrine waren von Alters her große Jäger vor dem Herrn — mit ſchmerzendem Kopfe ſtand ſie auf, als ſchon die Sonne den 
= 2 | — he ! dëi “ N W a d die Räume über den Ställen dienten der Dienerſchaft als Wohnung. ſchüchternen Verſuch machte, ein paar ihter Strahlen durch die me⸗ 
2 2 | a 2 2 E 8 5 Südlich lagen die Wohnräume der Familie, öſtlich Geſellſchaftszim⸗ tertiefen Fenſterniſchen in die gruftartigen Zimmer des "Südfliigels 
2 S | = Ss 2 CH = D E we mer, Gaſtſtuben und Bibliothek — nötdlich deuteten drei hohe, zu ſenden. Nein, das ſtand feſt: hier konnte ſie nicht bleiben, ohne 
3 | D 73 x = w 2 ſchmale ſpitzbogige, mit bunten Scheiben verſehene Feuſter die Kapelle ſelbſt melancholiſch zu werden und Grillen zu fangen. 
5 = | SS 2 25% 5 i kan dü itzeg Glockenthürmchen krönte, mit der Nach dem Frühſtück führte Sir Donald ſeine junge Frau durch 
ve, , 2 3 8 7 an, die ein ſeltſam dünnes, ſpitzes ocken d ` E N : 
2 2 SÉ se) 3 8 E Zi = RT ER Todtenglocke“ daran, denn oiefe ertönte nur, wenn ein Mac Catrine das Schloß, um ihr alles zu zeigen und ſie gewiſſermaßen den Bil⸗ 
S S — 25 < = O 8 SA S 2 farb 115 wenn er in feine Gruft unter der Kapelle getragen wurde, 1 dern. feiner Ahnen vorzuſtellen. Dieſe intereſſirten Eliſabeth, die ein 
Ze 8 S — ER < SEI o SES > Eliſabeth warf einen ſcheuen Blick die epheuüberwucherte Mauer ent» feines und ſcharfes Verſtäaduiß für Antiqitäten, beſonders aber für 
>=, © 283 00 8 — Ne S 0 lang, doch keine Lücke verrieth das Vorhandenſein einer Kelleröff nung Gemälde hatte, ſehr, ebenſo die vielen hiſtoriſchen und Familienreli⸗ 
> E o EZ 3. N SE S 8 S Ce Lei — äter erſt erfuhr fie, daß ſchräge Maueröffnungen, wie Schieß ⸗ quien, welche das Schloß barg. U iter den letzteren frappirte fie das 
S = S 385, 2 - TC e * 1 Luft 1 unter der Kapelle ger, in Wachs boſſirte Todtenbildniß der Lidy Maud beſonders — die 
me — 43322 = a. = ſcharten, nach dem Walle zu den Luftwechſe p g bat d i - 
= | — 2 A 2228 2 S N 435 ittelten Prophetin erinnerte ſie an die bekannte Wachsbüſte des „Mädchens 
= 2 EB 3 S 2.8 85 88 Das dienende Perſonal auf Catrine Caſtle, wie es zur Begrü⸗ von Lille, wenn auch die Arbeit hier viel primitiver, ja faſt roh 
a ze > 123 GU? 4 5 SS ßung ſeiner neuen Herrin neben dem ſchmaſen Portal ſtand, war | war. Trotzdem hatte der „Künſtler“ es vermocht, eine gewiſſe An⸗ 
— St — 2 Z 2 ich roß, da die Familie zumeiſt anderswo lebte aber es war für. muth in die todesſtarren Züge zu legen, ja der Mund war von 
Bäi 5 SS \ 2 GE deuiſche Begriffe immerhin noch ſtattlich genug. Der Verwaller und großem Liebreiz und der Anſatz der . aten Fön e e 
es Bump: un Luëpizëeng ness ies n Hands Wo 2 N 3 ame | — D * 5 E e Haushofmeiſter in einer Perſan ſtand Zei a aan le ke dds en e e ka ele / deu Ehen ei 51 
ee 5 F = 2 S ei | S SR Gd SÉ | er rn SÉ leg Ein junger Mor- ſchwarzen, krauſen Buchſtaben, mühſam auf die vom Alter braune 
uopaam Wand Lag vun ad Lamp der isn pun Ce 55.88 CH SS" ER dax ſtand auch als Livrerdiener zur Seite, und eine Miß Mordar n 5 WH Ak S UE ch Dingen 
0 5 / 28382 8 2 28 3 | d Schü d Häubchen als erſtes Stubenmädchen, alten gothiſchen Holzkaſten mit den goldenen Beſchlägen n ro⸗ 
Ee 2 Ser EE Bi = 8 Bes | 6 8 Ss 8 | a er Gi einem Aa in Stellung hen, ungeſchliffenen Edelſteinen dar uuf viel zu ſchön für das nichts 
i e aa | > 8 822 & 5 S- | war. Und trotzdem ſchon Richter, Aerzte und Künſtler aus der So: nutzige Elaborat. Aber fir behielt dieſe ih e 1 
Ki tb SS. 8 | * ae | milie hervorgegangen waren, fiel es ihr nicht im Traume ein, ih⸗ lich für ſich. tzung folgt. 
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2. den Katalog m, Ger 
E HYGIENISCHEN LEBENSMITTEL- 


Enſembes 
Schmidt-Bemmchan, 


Edler von Metz, 


Damenimitator. 


A. J. Aramburow, 
ruſſiſch⸗ polniſcher Humorift u. Couplet⸗ 
enge 


Sänger: u. Humoriſten⸗ 


Auftreten des Leipziger 
© AUSSTELLUNG in LODZ Au 


werden von der 


„Graphischen Anstalt „N. Resiger“, 


Neue Promenade 39, 


und in der Redaction unserer Zeitung entgegengenommen. 


\ 


NERURKRERAKHERNERRERKRAUNEE Wollen Sie reich 


Circus Deviene. "8 


S ggichtia fü if x werden ? 
3 S Wichtig für das reiſende Publikum! $ 
Z er Circus wird gut geheizt. E: Seit Kurzem habe ich 4 an Wiſſen, fo verſäumen Sie nicht 1 
Ze % * unter großen Koſtenaufwande angefaufte 
NG Hotel Janson in Berlin N. V., Wb 
2 Mittel, Straße 53/54, in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Friedlich Str. 28 S 
S 14 5 J OD SER AIR EI SE 1 DËS Louvre 
Hotel Jauſon in Berlin N. W. x in Paris 
N it gründlich renovirt, 50 mit Comfort ausgeftattete Zinmer von 2 Mark 3 mit feinen Kunftigägen und Raritäten 
x Pro Tag an. % im Panotama Peirſtauer Sliße M 118 
2 Reſtaurant Hotel Janſon in Berlin N. W. 2 & Oe 
gal kg , ` 8 Vin 20 Kop. für Kinder 10 Kop. 
vorzügliche deutſche und franzöſiſche Küche. Beſte Getränke. Civile Preiſe. E 
Heute, Sonnabend, den 3, Januar 1903 2 Hochachlungsvoll = 8 | DU 11 N Hi 
| FE % Wilh. Päckelmann. T. 
Monſt E Vor ſtellung & Früher Oekonom der Klubräume des Vereins der Bankbeamten in Berlin. — 
unter Beiheiligung ſämmtlicher Artiſten und des Corps de ballet. Die Vor ſtellung * % 
beſteht aus 3 Abih lun. en der intereſſanteſten Nummern des Circus⸗Repertoirs, VF LLL 
| Zum Schluß der Vorſtellung die Ballet⸗Pantomime: re K a 


Die Pantomime beſteht aus 2 Akten und 6 Bildern. 


d 1 & A. Kulesza $ 


Anfang 8 Uhr. | 
| ausſchließliche Repräſentanten der Fabrik 


Morgen, Sonntag, zwei große Bosfelungın. 


3 P EHEN ERR EST HIENE 


WAR 


Malecki & Kerntopf ; 


Ka 


* 


g 800 
K E 
ei "vii 
7 — 
g © 
Tie g - le 
7 Die . empeehlen: (bh De 
Sé 74 ampen- 2 e E RE" Claviere, Pianinos, Melo dikons und Pianolas H ba 
3 UN CH — — der Fi ma: — > 
* y und Brenner Fabrik x % 0 d th K W II: 
der Erfinder 7 x O 2 1 ST 0 5 > 
8 
SE hrich & Graetz. ser,; . nee IE 
am, Lodz. Dziena 26, Telephon 510 z 
1 empfieblt: u ei Ratenverkauf, Verleihung, Stimmung und Reparatur. >) 
Lampen „Triumph“ 15”, 20” und 30”, RETTEN TER ARTEN RER TERN E A Si 
2 „Wunder-Lampen“ 10”, 5%, 20” und 30". — 
o Brenner „Matador“ 15”, 20” und 30” * mm E 
$ Petroleumküchen „Araetz“, messingene Nr. f u. 2, & CG = 
emaillierte Nr. 5 und 6. N ar 
D Tragbare Zimmer-Oefen „Cultur“ und „Salvator“ & 5 S S S , 
Fabrik moderner Hänge-, Tisch-und Wand- Lampen. A DN Go S b> "Së — 
„ Hlectrische und Glas-Lampen, gei: Zubehör in & S 5 U ist der beste Freund des 
+ reichster Auswahl. * ` S Et Magens. 
Die Preise und Qualität unserer Waaren stehen aus- ZS 1 2 = > kend Von allen bekannten Weinen ist 
ser Concurrenz. — Unse e Fabrikate sind in allen 5 D T e. To ee A 11 
besseren Lampen-Magazinen Russlands zu haben, E SÉ ma 2 Se e 
& 32 * ER S E 8 d. stärkende,tonische u.kräftigende, 
ÜNKANENKRANKKERIRMENNIMINNN 3 S 8.8 8 Re, in Geschmask ausgezeichnet. 
Ei er per 268 2 . — UI e B E e Ci Compagnie du vin St, Raphaödl Va 
f. 4 SP = 8. kä lenee (Dröme), Franco 46 
a RES e were 
2 . 
` 54 a 1 Bé HO 
* © e es * 7 
— I bi ` ` 
:; Zündholz-Fabrik d BR: AN, 
Sa , 8 S CG Nawrot⸗Str. Nr. 1, 
> D = SEN em pfiehlt 
vr I E: S 3 * Saiten Eet Rbl, 10 
5 e E Familien⸗Handnähmaſchine „ 26 
— E Beſte Familien⸗Fußmaſchine e Jä 
— Ringſchiffchen⸗Nahmaſchine „ 55 


Ringſchiffchen „Adler“ Schneluähe, 60 
Beſte Familien⸗Nähmaſchine mit 

Hand» und Fuß beirleb 45 
Schuhmacher Säaulen⸗Nähmaſchine „ 60 
Kindernähmaſchinen von Rbl. 2.— au. 


Feinſtes Oel für R 


Nähmaſchinen und > 
Fahrräder 15. Kop. Ke 

Für die Güte und mer 
Dauerhaftigkeit der N 
Nähmaſchinen wird 

Harantirt. (51 Zus 7 US 


Gehlig & Huch 


DL Ozenstochau 


— — m — ——u—y—ͥ— —— ͤ(uH:2—œ—ꝑk —— 


6 ranz Josef P Bilterwasser 


liefert 
angenehm und sicher wirkendes Abführmittel, von 
medizinischen Autoritäten bei vielen Krankheits- 
erscheinungen seit 25 Jahren empfohlen. — Zu 


dei beiten und billigſten Streichhölzer. 
haben in allen Apotheken und Drogenhandlungen. 


1ISSI uur wi pu 


Aelteste Fabrik 


1 


Seier zagchen — 


Ee br. Dr. S. Kantor 


2 


flo anucasuiecg 

ua 1903 rob no- 
dyuarb cb MN 
co AHA noanuen 
A0 Kouua 1902 r. 


BesnnartHo. 


Noamuchaa ubHa: 


:onoft u Topronon Uazerg" sapyummach co- 
EOYAUHUECTBOMB nanbernbix SAHKOBbIXb 
"e  abstteiefi u KOMMepcauTOB'b, ATARKE eneuia- 
SIHCTOBD n BOND OTPACHAMB HPOMBINNIEH- 
nocru. CoÖctBeHHble KOpPpecHoHneHTkl BO 
SChXB TOPTOBO-IPOMBINNIEHHLIX'B NEHTPAXBb 
u BO ebxb Gonbe nau Menbe guaunrenbp- 
nx ropogaxb Hunepin. 


TJIABHAAI ROIHTOPA OTABJIEHIE KOHTOPBI 

Cn6., Crpemannan Ne 2, Cn6., Hesczin Ne 96, 

COÖCTB, zom. I yr. Hageannor. 
PEAARIISIT Cn6., Saropoanntt N 2 

IJ Penaxropo F. C. Fa6pnaosaur. Peganropp-Hag. N. fl. Connu¹ v. 


ga 04% nepec. 5 p.— n 
35 
1,50, 


„ 101078 . 


„ Tpu brau. 


Ich AN N 1 
SSille ge 


mit meinem 185 Ce ntimeter lan- 
gen Riesen-Lureley-Haar, habe 
solches in Folge 14 monatlichen 
Gebrauches meiner selbsterfunde- 
nen Pomade erhalten, Dieselbe ist 
als das einzigeMittelgegen Ausfallen 
der Haare, zur Förderung des Wachs- 
tums derselben, zur Stärkung des 
Haarbodens anerkannt worden, sie 
befördert bei Herren einen vollen, 
kräftigen Bartwuchs und verleiht 
schon nach kurzem Gebrauche so- 
wohl dem Kopf: als auch Barthaare 
natürlichen Glanz und Fülle und 
bewahrt dieselben vor frühzeitigem 
Ergrauen bis in das höchste Alter. 
Preis eines Tiegels 3, 5 und 9 Rubel, 
Postvorsand täglich bei Voreinsen- 
dung des Betrages nachder ganzen 


Welt aus der Fabrik, wohin alle 
Aufträge zu richten sind. 


Anna 


5 Osillag 
WIEN I, Seilergasse 5. 


EHER 


2 


ISAR OBAA H TOPT OPFOBASI 
NCHHLIH H BINO0OIHECRHRIH 5 a 
npanraue- 
unrepecauv Don 
eb 1bnin DER dro 5 05 runner beche⸗ 
coe rognieub Gauxobro u TOPFOBO-UPONKI- 
Zort Upe ACTaBAHTL nurepec! Ln kazkK Haro 
baury,nponeimienungy n BALKOBOMY Aareal. 
UanavrpBDHOBOHTage- 
runeckoe OrBBbuNenie BEbXL COÖHITIA H pas- 
. EEE 
Neuheiten! 
Rein-Gummi-Mäntel für Kutscher und Wächter. 
!! hygienisch, lelcht, elegant und stark !! 
echt schwedische und Mocee für Damen 
imoleum i Role, Teppichen und Läufern. 


\ 
! 
J. (A Opra; Alb EIKRCHCTWEILHEIH, nega- 
TASETA | 
| 
ID (in TOPFORHXNTD 
Te MıANTD Karen 
DY THX HHTEPCCOBD, ATAKIKU 3ZHAHIMHTb un- 
mmenkaro "ba Bb Poceinn ga rpanuue po. 
obpasosannaro durarean n AO CET be- 
UMTATEAN Tb. KOTO a ÖyAeTbBbl- 
1WOÖPABNLIXT AB.1eit GauKOBON, TOPTOBOH 
WE Zur Balsom wm 
Petrikauer-Strasse Nr. 33 
echt englische in 
e E Sümmtliche Schuhwaaren Ze. rere, Faire 
Strand-Schuhe aus wasserdichter Leinewand und Leder für Damen, 
Herren und Kinder, 
1 
aan er 


Pr 
nucunmmü, nuounck ochhlou- 
3AAAHA 1 ASETI ee 
„Ani zun Wäin. 
b rogue U nondum 
tareneh neeneulaano ro CG o, COBPEMEHLEIML | 
Takunp ai Öp Ago rb HOP ek neuarn öy- | 
ayca0Buo H COUXOAHMLIMB Kü Kon KOMMEP- 
vont ekeuenbabno, Benpwprpapr og KPH- 
ı GpOak7n2pn Mut 219, Peamuig „Bau- 
KA E A A AH, armen 
empfiehit dem geehrten Publikum 
Wasserdichte Herren-Stoff-Mäntel, vst fac 
Behuhwaaren-F'abrik, 
1 — Herren und Kinder, 
Handschuhe, Sos 
Plüsch-Teppiche und Läufer, auch in Wolle. (73 


shbogene Möhbel,„Wojciechew"“, 


NB. Die englischen Stoffmüntel werden auch nach Maass angefertigt. 


e ENEE EENEG ES 


Eine vollſtändig eingerichtele 


Scheerer ei 


mit allem Zubehör als: SEET Scheerlalte, elfenſtock ete. * billi 
zu verkaufen. Gluwnoſtr. 11. W. d ae Eu 


Peaaxsop> m Hasen 8 
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EE 
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— 
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Specialift für Haut, Geſchlechts · 


u. veueriſche Erankheiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. (30 


Sprechſtunden von 8-2 und von 6—9, 
für Damen von 5—6 Uhr. 


Dr. med Goldfarb, 


Haut-, Geſchlechts⸗ und vene- 
riſche Erankbeiten. 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanoka Nr. 1), Haus Gro⸗ 
. Sprechſtunden: 9—12 Uhr 


Vorm. und 6—8 Uhr Nachm., für 


Damen v. 5—6 Uhr Abends; Sonntags 
nur von 9—1 Uhr. 9 


Dr. A Wildauer, 


Homöspathiſche Behandlung 
Sprechſtunden Vormittags von 10—12 
Uhr, Nachmittags von 4—6 Uhr. 
Jeden Dienſtag von 3—4 Uhr Arme 
unentgeltlich. 
Petrikauer⸗Straße 153, vis⸗à⸗vis der 
Evangel.⸗Straße. 
Gründlichen Unterricht 

in der 23 


doppelten 


Buchführung 


ertheilt: 
J. MANTIN BAND 


diplom. Lehrer der Buchführung, 


Ziegel» Str. Nr. 61, Wohnung 37 
empfängt täglich von I—2 Uhr Nach⸗ 
mittags und von 7—8½¼ Uhr Abends 


Ein 


bereitet 


Din lauer 


unter Garantie für Erfolg 


junge Leute zum Freiwilligen⸗Dienſt und 

zum Eintritt in die Junkerſchulen vor. 

Leutnant Timofeje w. 
Zielona⸗Straße N 10 W. 4. 


In 3 Monaten zum CB, 
tigen Buchhalter durch 
e elnem gediegeenn 


e Si ellen Buchführung, 


Reflectanten belieben ſich bei Stein- 
hauer, diplom. Lehrer der Buch⸗ 
führung, St. Andreas⸗Str. Nr. 45, 
zu melden. 89 
Uebernehme auch Aufſtllung von 
Bilanzen in Aktien⸗Geſeellſchaften 
und größeren Etabliſſements. 
Sprechſt. täglich von 12—1 Uhr 
Mittags, u. von 6—7 Abends. 
eme een. 


JAGD HUND, 


dunke braun, mit weisser Brust und 
weissen Fussspitzen ist am Sonntag 
Abend zugelaufen und kann der 
Eigentbümer denselben gegen Er-⸗ 
stattung der Kosten Fe 90 
Piasecki, Zgierskastrasse Nr. 86 in 
Empfang nehmen. 


— 


Frische bei 


alel-Datter 


nt ee 


A. Traut wels, 


Wein-, Colonialwaaren- 


und Delikatesesa - , 
Petrikauer- Strasse 73. 


as wo Weusypow, r. Hoss 20 3 1962 f. 


21. Deze nber (3. Januar 


8 


sé 2 


In Saale des Goncerihanies, 


Zum Besten 


Ze, Mëtte 


Lodzer jüdiſchen Wohlthätigkeitsvereins 
am 3. Jaunar 1903. 


Redouts und Tanzkrönzehen, 


Anfang d. Redoute 9 Uhr. Obligatorifche Demaskirung um! Uhr. 
Beginn des Tanzkränzchens 1½ Uhr. 
Während der Redoute bleiben die Damen in Masken und Dominos, 
die Herren im So, 
Billeis können nur bei den Mitgliedern der Sekion für unbefländige 
Einnahmen gelöſt werden. Beim Eingang in den Saal werden keine Billels 
verkauft. Preis eines Billets 3 Rbl. a 


Wir concurriren nur mit guter Waare | 
— Die — 


Cho eoladen-, Cacao-, und Confeet-Dampffabrik 0 


KE 


der Nee ee Conditoren“ 
e BLIRLE, ZAWISTONSKI, HI be 
empfiehlt ihre Erzeugnisse als: Chocolade von unvergleichlicher 
® Qualität, pfundweise, Créme-Chocolade „Tatrzanska‘* in Taſe n, 
Chocolade „Ar tystyenna“ u. „Olenka“ in Tafeln, Mignon Chocolade 
8 „Ta trzecia“, Chokolade „Ostatnie stowo“ in Schachteln, sowie G 
Dessert⸗Chocolade, Waffeln und 
Zu bekommen in allen erstklassigen Conditoreien und Co!onial- 
waaren-Hand.ungen, 

Wir concurriren nur mit guter Waarel ® 
..e.es—.e.„.e000®© 
ee, a a I 0 

I icandere Larson, dss 
ı Aktien- Gesellschaft für Linoleum-Fabri vation 
offerlren zu Fabrikpreisen: 20:18 

ELinoleum-—-Stückwaare, 3 Arschin breit, 

Linoleum-—Läufer. 

Linoleum Teppiche 

Reich assortirtes Fabriklager bei 
La ger technischer Artikel, Peirikauerstr. 117. 
See: : a "E ee e zë 
Pianinos u. e 


| 
| 


empfiehlt zu billigen Preiſen und unter Garontie 
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